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Vadische Morgenzeitung Dadische Morgenpost
klagen : „Wirtschaft«- und Handelszeitung " ^ ..Turn- und Sport - Zeitung" ^ ..Unterhaltungsbeilage " ^ „Literawrbeilage " ^ ..Mode und Heim" / »Die Scholle"

: Hermann v . L
Gerate : Heinrich " - 1

118. Jahrg . Mr. 234.

Aus der deutsche» Gegenliste.
«$ • « che r , Soldat im mob . Jnf .- Regt . 43, 8.
Urt . 'm Lager Beaufort , mißhandelte mit Ge -
^ wlben , Stöcken und Faustschlägen die nach
^Mngener Flucht wiederergriffenen Kriegs -
Hielten Michael Reindl vom Res .-Jnf . - Regt .
. und Ludwig Pommer aus Bayerform bei
^ «̂mmergau .
I » » rniol , Capitame und Kommandant der

Donnerstag , den ÄS . August 1981 Erstes Blatt .

^
'Komp. 40 in Chartres sur Aube , peitschte im

Cf befindliche Kriegsgefangene unter Be -
«. Mng mit der Pistole aus , wobei jeder unter

^ ^chenihiebe « aus den Knien Abbitte leisten

a » ? ois . Capitaine und Kommandant des
'«i

tS ^ bartres sur Aube , ließ den Kriegsge -
-x^ nen Simon aus Hamburg nachts von drei
Jrcn aus der Barache holen , nackt ausziehen ,
4

«toen Baum binden und zu Tode prügeln ,
ermorden . Danach wurden auf Simon so -

Noch einige Schüsse abgegeben .
h^ r » ikin , Capitaine , Gef .-Komp . 843 , Lager
w^ icourt . mißhandelte die Kriegsgefangenen
kU > schamloseste mit der Reitpeitsche . Gefan -
W ueß cx nackt in den Arrest werfen und nackt
<*, Wen Kleidern auf dem Arm durch das La-

' "ihren ,
fc , ?» § . Adjutant und Dolmetscher im Lager
z^ ^ -Carpentras , mißhandelte Kriegsgefan -

« uf roheste Weife , so z . B . den wiederergrif -
Heimbach , sowie den Oberjäger Äöei -
vom Garde -Jäger -Batl . und den Unter -

ötit ^ Molski vom Res .- Ans . -Regt . 30, die er
^ Saustfchlägen traktierte . Mit zahlreicken

gm Körper , Weinert mit klaffender
unter einem Auge , wurden sie für 34

W? eine Zelle gesperrt , auf bloßen Zement -
*?£ !' nr,nc Decke , bei Wasser und Brot . Den
!k.Wsesangenen Lippert ohrfeigte Fuchs und

mlt bem Fuß in den Leib , weil er einem
Daaden Brot zugesteckt hatte . Den Unter »

Joses Sande r , Jnf .'Regt . SS , griff er
tätlich an . Die Mißhandlungen sehte

^ später im Lager Givry bei Berdun fort .

^ Enwurf eines Gesetzes über das
* Äranntwein-Monopol.

^ Tilhelm Dusche . Mitglied des Reichstags .

Gesetzentwurf über das Branntwein -
^ ?>opvl , der vom Reichsminister der Finan -
jj,

«vi SS. Juni d. I . dem Reichstag übergeben
»fy T^faßt 178 Paragraphen und beschäftigt sich
"Wal®*1 der schwierigsten Materien , die es auf
b>«, ^ rtschaftlichem und finanztechnischem Ge -
ürĵ , Kibt. Die Notwendigkeit wird damit be-

daß für das Reich neue Einnahmen zu
W, *n seien , daß daher auch eine stärkere Her -
kn "tttg des Branntweins nicht zu umgehen
blia^ it dem 1 . Oktober 1918 ift der Branntwein
W Irlich nrit einer Slbgabe von 800 Mark für
W ^ ktoliter Weingeist belastet . Die Abgabe
% ersten Nähre noch in Form eines Zu -
fojr zur Branntweinvevbrauchsabgabe zur

und ist seit dem 1 . Oktober 1919 in die
«hrc* Monopols gekleidet . Man wird der

■W ^ efiterung vielleicht recht geben müssen ,
« . Ne erklärt , daß bei Erlaß des Gesetzes über
'
î ^

'anntwein -Monopol vom 26. Juli 1918. eine
800 Mark gegenüber der bisherigen

•s>qt uerung von 125 Mark damals augsmeffen
>?r ft. ^ diese Abgabe jedoch augenblicklich wegen
^ iav>

e ^ twertunI und der damit ohne weiteres
'!-! '

Anzuhängenden ganz bedeutenden Preis -
'»»hl Mg auf allen Gebieten zu niedrig fei , auch

Verhältnis zu den im Kleinhandel be-
\ ^}} Branntweinpreifen . Im § 84 des Ge -
?Dn \ UT f» schlägt die Reichsregierung vor , daß
% tb ÄU regelmäßigen Verkaufspreisen abge -

dem zur Herstellung von Mono -
^ n ^ uissen verwerteten Branntwein eine
v«ktn)?u >chme von mindestens 4000 Mark für das
ê» Weingeist an die Reichskasse abzufüh -

Dieser Betrag soll mithin die dauernde
Äsx . ^ stung des Branntweins darstellen . Auf

Grundlage wird in der Begründung des
vöEe errechnet , daß die Abgabe in dieser
"»iitfo 1,15 3<2 Milliarden Mark ergaben

Vorausgesetzt wird «hierbei allerdings ,
fuglich zweiseln kann , daß die Wirt-

Verhältnisse sich demnächst wieder so
miwv baden würden , daß die M Millionen

r< öie uns in dem durch Feindesdiktat
"»d verkleinerten Deutschland verblieben
Ml - wieder die Hälfte des Trtnkbrannt -

V rüraucheu würden von dem , den
y .Vilich jeder Einwohner Deutschlands vor

jtot, verzehrte , nämlich Branntnzeinmen »
M aus 2,7 Liter Weingeist jährlich hcrge -

gMreu . Die einschneidendste Bestimmung
MH^ ^ entwurss enthält die Fassung in § 96,'outet : Die Reichs Monopolverwaltung be -
" >d° s^ lche Monopolerzeugnisse hergestellt und

"i», s-^ r Form sie in den Berkehr gebracht wer -
N setzt die Preise und die Bezugsbedingun -
^ ÄZn Reichsregierung verlangt in die -

Paragraphen « me Erweiterung des Her¬

steller -Monopols , das sich bekanntlich nach dem
bisherigen Branntwein -Monopol -Gefetz nur auf
gewöhnliche TrwWranntweine bezieht . Der
Reichsrat sowohl wie der Reichswirtschaftsrat
Haben sich gegen die Erweiterung des Hersteller -
Monopols ausgesprochen . Auf die Bitte des
Reichswirtschaftsrats hin ist dessen Bericht über
den Entwurf der offiziellen Druckschrift beigefügt .
Der Reichsrat hat eine Fassung des § 95 vorge -
schlagen , die sich mit den bisherigen Verhältnissen
deckt dahingehend , daß die Reichsmonopol -
Verwaltung auch nach dem neuen Gesetze nur

die dem Massenverbrauch dienenden einfachen
Trinkbranntweine herstellen darf und daß
als solche insbesondere Verschnitte und Wein -
brand , Arrak und Rum und solche gesüßten
Branntweine nicht anzusehen sind , die mehr
als 10 Kilogramm Zucker in 100 Liter enthalten .

Gelegentlich der Besprechungen in dem iuler -
fraktionellen Ausschuß wurde darauf hingewie -
sen , wie es jetzt Tatsache geworden ist . daß es
praktisch sei , wenn der Ansschn '

! für Volkswirt -
schaft sich erst nach den Sommerferien mit dem
Entwurf zum Branntwein - Monopol -Gesetz be-

Neue Verlegenheiten.
H . Bon nwserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drohtet :
Die Ablehnung der offiziellen Berichterstattung

über die o b e r schl e fi fche Frage im V o l -
kerb und durch den spanischen Staatsmann
Quinones de Leon muß in Deutschland be -
sonders deshalb Bedauern erregen , weil dadurch
eine weitere Vertagung der Entscheidung über
Oberschlesien unvermeidlich erscheint , was vor
allem für dieses schwer geprüfte Land selbst nene
Wochen banger Sorge und gefährlicher Unsicher-
heit bedeutet . Außerdem wirst der Rücktritt des
spanischen Diplomaten von seiner Aufgabe doch
wieder ein Licht auf die schlimme Ratlosigkeit ,
die in den maßgebenden Kreisen der internatio -
nalen großen Politik heute herrscht . Die letz-
ten aktuellen Gründe für den Entschluß des
Herrn Quinones de Leon , den er nach voraufge -
gangener Besprechung mit der Madrider Regie -
rung gefaßt hat , lassen sich von hier aus natür -
lich nicht klar erkennen . Von verschiedenen Sei -
ten wivd behauptet , ein französischer Versuch , die
spanische Unparteilichkeit durch gerade zur jetzi-
gen Zeit wohl verlockende Anerbietungen bezüg -
lich Marokkos zu erschüttern , habe verstimmend
gewirkt . Man darf aber annehmen , daß die durch
da » Studium der diplomatischen Akten über die
Verhandlungen deö Obersten Rates in Paris
vertiefte Erkenntnis von dem französisth -engli -
fchen Gegensatz und die Boraussicht , daß jenes
Gutachten heimliche Konsequenzen für den
Schiedsrichter selbst haben könnte , ohne daß ein
objektiver Erfolg erreicht wird , dem Spanier die
Resignation nahelegte . Charakteristisch waren
nnter anderm die Stimmen Pariser Blätter , in
denen Quinones de Leon , der » zufällig in Paris
geboren ist, etwas unvorsichtig als großer Fran -
zosensreund gefeiert wurde .

Die nach Neuyorker Meldungen unmittelbar
bevorstehende Unterzeichnung des deutsch -
amerikanischen Friedensvertrages
dürfte die Situation im Sinne Frankreichs
weiterhin komplizieren . Wie man schon heute
hört , wird dieser Vertrag zwar im wesentlichen
auf der Grundlage des Versailler Vertrages
basieren , aber in Einzelheiten die Voraus -
fetzungen für normale Beziehungen zwischen
den Ländern schaffen . Im besonderen dürfte es
von der größten Wichtigkeit sein , daß die Einzel -
Verhandlungen über die wirtschaftliche Regelung ,
über das Privateigentum usw . direkten VerHand -
lungen zwischen den beiden Regierungen und
nicht etwa einem Schiedsgericht oder einer son -
stigen Instanz überlassen werden .

3P verichlerslatler ilberöberschleflen.
Paris , 24. Aug . Havas meldet : Infolge

der Weigerung des spanischen Botschafters Oui -
noueö be Leon wird Graf Ishii für den
Völkerbundsrat in der oberschlesischen Frage
Bericht erstatten .

Wie der „Matin " meldet , scheint es sicher, daß
die spanische Regierung ihrem Botschafter
den Rat gegeben hat , sich nicht allzu aktiv in die
Angelegenheiten des oberschlesischen Problems
einzumischen . Der diplomatische Berichterstat -
ter des „Daily Telegraph " schreibt : Die Wei -
gerung des Spaniers Quinones de Leon ist
wohl anf die Andeutungen zurückzuführen , die
in der deutschen Presse bezüglich der mutmaß -
lichen Haltung des spanischen Diplomaten er-
schienen sind . Die spanische Regierung befürch -
tet anscheinend , daß sie sich durch «ine Beteili -
gung an der oberschlesischen Frage Feindschaft
zuziehe .

Der deutsch -merlkMische Frieden.
t . Paris , 24. Aug . Der „Chicago Tribüne "

wurde gestern aus Washington telegraphiert :
Räch einer Kabinettssitzung wurde gestern die
erste autoritative Erklärung bezüglich der Natur
der Verhandlungen zwischen den Bereinigiteu
Staaten und Deutschland abgegeben . Es wird
bekannt , daß ein vollständiger Friedensvertrag
zu erwarten sei , der alle Maßnahmen für die
WiiederausnaMe normaler Beziehungen zwi¬
schen den beiden Völkern vorsehe . Die amerika -

nische Regierung ist nicht geneigt , sich um die Kri -

tiken zu kümmern , die erhoben wurden , weil die
Verhandlungen mit Deutschland geheim ge-
führt wurden .

Zur Wiesbadener Besprechung.
(Eigener Drahtbericht.I

w . Paris , 24 . Aug . Loucheur ist heute vor -
mittag nach Paris zurückgekehrt . Er hatte eine
Besprechung mit Briand über die Fragen , die
nrit den G e s d - und S a ch l e i st u n g e a zusam -
menhängen und welche Gegenstand der Berhand -
lungen in Wiesbaden bilden werden . Loucheur
wird wahrscheinlich morgen von Paris abreisen
und am 26. ds . Mts . vormittags in Wiesbaden
eintreffen .

Unterschlagungen im Emser Einfuhramt .
Bad Ems . 24 . Aug . Bei dem hiesigen Ein -

und Aussuhramt sind größere Unterschlagungen
aufgedeckt worden . Bier Kasienangestellte sind
bereits in Haft genommen worden . Ein weite -
rer , der sich in Urlaub befindet , ist der Teil -
nähme verdächtigt . Die veruntreute Summe ist
bis jetzt anf 500 000 M festgestellt worden . Das
Kassabuch , das von den Tätern am SamStag
in die Lahn geworfen wurde , ist wieder auf -
gefunden worden .

Ioitungsverbote im besetzten Gebiete .
Düsseldorf , 24. Aug . Durch Befehl vom 17.

Juli war die „Düsseldorfer Zettung " von dem
Kommaiedeur der belgischen Besatzungsarmee
auf 3 Monate verboten worden . Dieses Ver -
bot ist jetzt von der Befatznngsbehörde wieder
aufgehoben worden und die „Düsseldorfer
Zeitung " wird am Donnerstag wieder er-
scheinen .

Duisburg . 24. Aug . Auf Anordnung der fran -
züsifchen Besatzungsbehörde ist das Erscheinen
der Zeitung „Die Bolksstimme " im Gebiet des
Brückenkopfs Duisburg für die Zeit vom 23 . bis
30. August verboten worden .

Die Vereinigten SScsafett und Oesterreich .
tEiaener DraHtbevicht .)

Wien , 24 . Aug . Heute mittag wurde der Frie -
densvertrag zwischen den Bereinigten
Staaten und D e u t s ch - O e st e r r e i ch un -
terzeichnet .

w . Wien , 24- Aug . lEig . Drahtbericht .) DaS
Korrespondenzbureau teilt mit : Der Wort -
laut des heute unterzeichneten Friedensver -
träges zwischen Amerika und Oesterreich , der
auf der bekannten , vom amerikanischen Kongreß
angenommenen Friedensresolutton beruht , wird
nach seiner Ratifizierung durch die verfaffungs -
mäßigen Faktoren amtlich verkündet werden .
Die österreichische Regierung begrüßt wie auch
die öffentliche Meinung die tatsächliche Herbei -
führung des Friedensabschlusses und die Wie -
derherstellung der freundschaftlichen Beziehun -
gen mit der großen aurerikanifchen Republik ,
die seit dem Waffenstillstand so viele Beweise
ihres Wohlwollens und ihrer Menschenfreund -
lichen Gesinnung gegeben hat , mit großer Be -
friediguug . Mit Genugtuung wird auch die
Tatsache zur Kenntnis genommen , daß dieser
Friedensschluß , der für die gedeihliche Entwick -
lung der Republik notwendig war , dank der
Jnittattve der amerikanischen Regierung und
der entgegenkommenden Haltung ihres Bertre -
ters in Wien ermöglicht wurde .

Englisch-russische Abkommen .
Berlin , 24 . Aug . Der „Lokal -Anzeiger " erhielt

von gut unterrichteter Stelle eine Nachricht über
ein Wirtschaftsabkommen , das vorgestern in
London zwischen den Beauftragten der Sow -
jetrepublik einerseits und englischen Wirtschafts -
gnippen und dem amerikanischen Standard Oil
Konzern andererseits abgeschlossen worden ist.
Die wesentlichen Punkte deö Abkommens lau -
ten : 1 . Die Gesellschaft bewilligt der russischen
Regierung einen Kredit im Werte von ungefähr
80 Mill . Papier -Nubel . — 2 . Das allrussische'
Hilfskomitee wird zur Ausführung des Wirt -
fchaftsvertrags mit herangezogen . — 3. Die ruf -
fische Regierung begibt sich des Rechtes , mit
Konkurrenzkonzernen ohne Einverständnis der
amerikanifch -englischen Gruppe Wirtschastsver -
träge abzuschließen . Die Gesellschaft erhält Kon -
zessioneu im Uralgebiet .

schästigt . Ich nahm Gelegenheit , darauf ausinerk -
sam zu machen , daß man hierüber zweierlei An -
ficht sein könnte , schon aus dem Grunde , weil die
Monopolverwaltung beabsichtige , jetzt von ihrem
Recht auf Herstellung von Trinkbranntwein Ge -
brauch zu machen und daß sie ferner beabsichtige ,
in kurzer Zeit Monopolerzeugnisse in den Ver -
kehr zu bringen , daß hterduch nicht allein ein für
die Landwirtschaft U . Volkswirtschaft wichtiges Ge -
iverbe beunruhigt würde , daß vielmehr auch er -
Hebliche Aufwendungen für das Reich gemacht
würden durch Einrichtung oder Uebernahme von
Brennereien , Ankauf von Millionen von Fla -
schen und vielen Tausenden von Behältern , Wer-
sandkisten und dergl ., die gespart werden könnten .
Es ist bekannt , daß die Monopolverwaltung große
Auslandseinkäuse in Spritt gemacht hat , daß alle
Behälter gefüllt sind . Ich forderte daher , daß die
Reichsregierung mindestens Halt mache mit die -
sen Auswendungen , bis die Beratungen über den
neuen Gesetzentwurf einigermaßen zu einer Klä -
rung geführt hätten .

In weiten Kreisen ist man der Ansicht, daß es
nicht zweckmäßig ist , ein Gesetz , wie es bas bis -
herige Brannttveinmvnopvlgesetz vom 26. Juli
1918 mit seinen rund 1800 Paragraphen umfas -
senden Ausführungsvorschristen ist, nach einer
Gültigkeitsdauer von 2 Jahren wieder außer
Kraft zu setzen, dafür ein neues Gesetz mit 178
Paragraphen zu schaffen , das mindestens .mehrere
Tatisende von Paragraphen an Ausftthrangsbe -
stimmungen - erfordern würde . Man hält in den
weitesten Volksschichten die Erweiterung
des Herstell » ngs ° Monopols für un -
zweckmäßig . Was daS Reich auf der einen
Seite herausholte , würde sicherlich für Bau und
Ankauf von Fabriken , für Entschädigungen an die
brotlos gewordenen Unternehmer und Angestell -
ten der Branntweinindusttie wieder verloren
gehen . Das Reich würde n i ch t d e u g e w ü n s ch -
tenGewi umhaben , weil die Staatsbetriebe ,
wie wir es alle Tage erleben , nur oft bürokratisch ,
schwerfällig und unwirtschaftlich arbeiten . Es ist
nicht zu übersehen , wie man in diesem Reichsrie -
fenbetriebe das schwierige Flaschenpersendungs -
und Rücksendungsgeschäft gestalten würde und
lvie man deu bei alkoholischer Ware doppelt be-
liebten Veruntreuungen steuern würde . Der
Einheitsbranntwein würde den Verbrauch schwer-
lich steigern , da der Geschmacksrichtung der Ver -
braucher der einzelnen Gegenden nicht entgegen -
gekommen würde . Dies würde zwar der sehr
erstrebenswerten Mäßigkeit weiter Volksschicht ? »
dienen , aber den Zweck des Gesetzes illusorisch
machen , nämlich Geld in die Reichsknsse zu brin -
gen .

Man wird reichlich überlegen müssen , ob man
nicht überhaupt das bisherige Gesetz bestehen
läßt und einige notwendig erscheinende Aende -
rungen in Form einer Novelle schafft. Hierbei
-würde zunächst in Frage ?ommen eine Erhöhung
der Abgabe , wobei man über das Maß der . Er -
höhung sich einigen könnte . Es würde alsdann
auch nötig sein . ein Ausgl Sich d e r sübde u t-
schen Preise und eine Berücksichtigung der
Gärungs - Essigsabri kanten .

Ich nehme an , daß , wenn Anfang September
der deutsche Reichstag wiederum zusammentritt ,
der Gesetzentwurf dem Ausschuß baldigst über -
wiesen wird .

' Für die Erweiterung des Vor -
triebsmonopols sind bislang kaum Stimmen gel -
tend gemacht . Wir wollen hoffen , daß man in
dem Ausschüsse frei von jeder Parteipolitrk nur
auf Grund sachlicher und sachverständiger Aus -
spräche zu einer Einigung kommen wird .

I Ai (imune Limmer unietes Nolles «mW 8 Seiten,

Es zieht nicht mehr.
Die Sozialdemokratie ist auf der Suche nach

einem neuen Programm . Die alten Sätze ziehen
nicht mehr . Das sogenannte Erfurter Programm
Hat seine Wirkung in der Agitation verloren ,
hat sich in der Hauptsache als unhaltbar und falsch
erwiesen . Die Wirklichkeit ist andere Wege ge -
gangen , unbekümmert um sozialistische Theorien .
Vom wirklichen Sozialismus sind wir heute wei -
ter als je entfernt , wir stehen mitten in einer
kapitalistischen Entwicklung , wie sie die Welt noch
nicht gesehen . Der Friedensvertrag , von den
Demokratten des Westens der sogialistisch ange-
hauchten wehrlosen deutschen Republik auferlegt ,
sorgt dafür , daß die Arbeiterschaft sich anter das
Diktat fremder Kapitalisten beugen muß . In
Rußland , im Lande sozialistischer Träume , Ont
harte Wirklichkeit alle Programme beiseite ge -
schoben, de« und wehmütig kehren die russischen
Machthaber zum verhaßten Kapitalismus zurück ,
sind sroh , wenn privater Unternchmmrgsgeist sich
in das russische Chaos hineinwagt .

Die alten Führer der deutschen Sozialdemo -
kratie , die klug das Unvermeidliche erkennen ,
haben sich innerlich längst vom Erfurter Pro -
gramm entfernt . Sie glauben , die Zett sei reif ,
und auch die Masse , um nun vor aller Oeffentlich -
keit zu bekennen , daß die Sozialdemokratie ent¬
schlossen ist, Irrtümer abzuschwören . So kam
man dazu , auf d« u letzten Parteitag eine Uom -
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Mission mit der Revision des Erfurter P : o-
gramms zu beauftragen . Dem nächsten Partei -
tag in Görlitz soll der Entwurf eines neuen Pro -
grammes unterbreitet werden . In der soziali -
stischen Presse nnd in Versammlungen beschä^rigt
man sich eifrig mit diesem Entwurf . Erörterun -
gen gehen hin und her . In mancher Hinficht
sind sie auch für die größere Öffentlichkeit inter¬
essant, werl sie Schlüsse auf Stimmungsschwan -
kungen im sozialistischen Lager zulassen.

Auch die Karlsruher M eh r h e i ts s ^ z i -
aldemokraten Haben sich kürzlich mit dem
Entwurf beschäftigt und haben ihn in einer Ent -
schließung abgelehnt . Warum ? Das Pro -
gramm set zu revisionistisch , so lautete das
verdammende Urteil ? auf deutsch gesagt , das Pro -
gramm ist den Karlsruhern zu » ahm , zu bür¬
gerlich . Dieses Urteil berührt um so merkmürdi -
ger , weil es in Baden , in der Heimat des Revi -
sionismus , gefällt wirb . Die Karlsruher Sozial -
deinokraten wünschen stärkere Betonung des
Klnssenkampfstandpunktes . Man dürfe
nicht vergessen, so erklärte der Berichterstatter .
.Hauptlehrer Haebler , daß Sie Sozialdemokratie
im Grunde genommen doch eine revolutio -
näre Partei sei. Man spielt also gerne noch
mit dem Gedanken an blutigen Umsturz . Zu be-
kämpfen sei auch die Lau he it des Willens , die
aus dem Glauben entspringe , der Sozialismus
werde ganz von selbst eines Tages kommen.
Haebler meint , Ausdrücke wie : kapitalistische Ge¬
sellschaft , arbeitendes Volk , sozialistische Gemein -
Wirtschaft , würden längst nicht mehr jene auf -
rüttelnde Wirkung in sich tragen wie vor 30 Jah¬
ren !

Kurzum , die Karlsruher Mehrheitssozialdeino -
traten verlangen nach neuen zugkräftigeren
Schlagern . Aehnlich wie die Karlsruher äuß ? r-
ten sich andere Versammlungen in Baden und im
Reich. Di « zwei Richtungen tu der Mehrheits -
soziasdemvkratie zeichnen sich deutlich ab , auf der
einen Seiten die vorsichtigen , gemähig ten , die
Nnrveformer . die Taktiker , auf der anderen
Seite : die Radikalen , die Rechtgläubigen , die
ihren Antrieb von links 'her erhalten , sich noch
am schwungvollen Worte erfreuen , heimliche
Mvskowiterfreunde . Bielleicht werden auch sie
eines Tages zur Einsicht kommen , daß man auch
in der Politik nicht mit dem Kopf durch die
Wand kann , daß auch ein sozialistisches Programm
nicht der Weisheit letzter Schluß ist . t .

Die WiederanfbaNleisiungen.
Die vier gewerkschaftlichen Spitzenorganisatio -

nen : Allgemeiner Deutscher «Kewerkschaftsbnnd ,
Afa, Deutscher Gewerkschaftsbund und Gewerk -
schaftsriug haben an den Reichsminister für
Wiederaufbau ein Schreiben gerichtet , in dem sie
folgende Forderungen für die Durchführung der

, Sachleistungen der Reparation aufstellen: Ent-
scheidende Mitwirkung bei der Austragsverge-
bung, bevorzugte Berücksichtigung der Bezirke
mrd Jndnstrten , die am schwersten von der Er -
werbslosigkeit betroffen sind . Durchführung der
für die Unterbringung von Erwerbslofen auf-
gestellten Grundsätze hinsichtlich der Einstellung
Arbeits streckung , Schichtwechsel usw. Sicherun--
gen , daß bei der Ausführung der Austräge die
tartfvertraglich vereinbarten Löhne und Ar -
beitsbedingungen durchgeführt werden . Mit¬
kontrolle der Preise , die Begrenzung des Unter -
nehmergewinnes . Eingliederung der Arbeiter -
und Angeftelltenverbände in die regionalen und

>fachlichen Leistungsverbände und Land es auf -
tragsstellen mit maßgebendem Einfluß .

Offenbar macht mau sich in den Kreisen der
Arbeiterschaft von den Wiederaufbaupläucn

große Hoffnungen . Sie werden sich nur in ge-
ringem Umfang erfüllen , die Verhandlungen
zwischen Paris und Berlin über die deutschen
Lieferungen zum Wiederaufbau kommen kaum
vom Fleck und zwar deswegen nicht, weil Frank -
reichs Industrie und Arbeiterschaft ein viel ge -
riugeres Interesse an den Lieferungen haben als
Deutschland . Frankreich fürchtet die deutsche
Konkurrenz , und begegnet den deutschen Bor -
schlügen mit größtem Mißtrauen . Bemer -
kenswert in dieser Hinsicht sind Ausführungen
iu einer französischen Fachzeitung „La Jvurnse "
industrielle "

, Paris . Da schreibt ein Industrie ! -
ler :

„Die Reparationslieferungen in natura ,
heißt es da, iverden automatisch die Bildung
eines französischen Kundenkreises der deutschen
Industrie nach sich ziehen . Die französifchen
.Konsumenten werden sich nach und nach an die
deutschen Waren gewöhnen und ihnen treu
bleiben , wenn die Qualität sie befriedigt . Es
genügt also nicht, daß sich die öffentlichen
Stellen befleißigen , nach genauester Prüfung
nur die deutschen Produkte zuzulassen , die in
Frankreich gar nicht oder nicht in einem für
den Bedarf ausreichendem Maße vorhanden
sind . Ehe sie das Prinzip der Naturleistungen
annehmen , müssen sie vom Deutschen Reiche
vorteilhafte wirtschaftliche Kom -
p e n f a t i o n e n von Daner verlangen .

Die erste Kompensation , die verlangt wer -
den muß , ist der völlige Verzicht Deutschlands
auf jegliches Verbot der Einfuhr der Produkte
Frankreichs oder seiner Kolonien , und zwar
weder direkt noch indirekt , weder teilweise
noch ganz , weder offiziell noch verschleiert .
Die Angst vor dem dauernden Eindringen

deutscher Waren spricht deutlich aus diesen Zei -
leu . Man will sich durch Kompensationen vor
möglichem Schaden bewahren . Herr Loucheur ,
der französische Wiederaufbauminister , ist selbst
Industrieller und wahrscheinlich sorgfältig dar -
aus bedacht, feine eigenen Vorteile bei den Ver -
Handlungen mit Rathenau im Auge zu behalten .

Äec Maulkorb .
Die sprichwörtliche Gutmütigkeit und Einfalt

unseres Volkes sollte endlich der Erkenntnis Platz
machen , daß sie uns bisher nur geschadet hat .
Der böse Wille Frankreichs ist mächtiger als
der beste Wille Deutschlands .

Eine Deutsche, die seit langer Zeit in Amerika
lebt und Amerikanerin geworden ist , schrieb
kürzlich ihrer alten Mutter nach Deutschland :
„Sorget vor allen Dingen dafür , daß ihr eud-
lich enre Schulden bezahlt . Frankreich hat sich
1871 die Sympathie der ganzen Welt damit
erworben , daß es rasch seine Kriegsschnlden ab-
trug ." — So wenig wissen sogar Deutsche dran -
ßen , daß wir in Wirklichkeit verarmt und aus -
gesogen sind und keinen Vergleich mit dem
schwerreichen Land Frankreich und seinen fünf
Milliarden von damals aushalten können . Das
ist der Einbläsergeist Frankreichs .

Ein Deutschamerikaner , dem ich das Hest der
rheinischen , Frauenliga über die schwarze
Schmach am Rhein übersandte , schreibt mir
gestern : „Ich wohne in der - Sommerfrische bei
einem Gastwirt in Neu -Aersey , der vor 40 Fah -
ren aus Deutschland auswar ?derte . Der Mauu
hat noch nie etwas von der schwarzen
Schmutzwirtschast am Rhein gehört ! Er war
entsetzt über die Tatsachen . Er liest , wie fast
alle Amerikaner , rnrr englisch geschriebene Zei -
tungen , und in denen steht nichts von diesen
Dingen . Im Gegenteil : die Lügerei gegen
Deutfchlaud geht weiter . Der Krieg wird fort -
gefetzt,' nur Pulver und Blei sind mit der Feder
vertauscht .

"
Eine Amerikanerin erzählt mir eben ein

Stückchen. Sie aing mit einer Deutschen im be-
setzten Gebiet auf der Straße « Ein schwarzer
Franzose , der schon am Tage vorher das Mäd -
che« angepackt hatte , greift wieder nach ihr . Die

Amerikanerin hant ihm ihre Thermosflasche ins
Gesicht. Es gibt Geschrei und sie wird abge -
führt . Sie erklärt in starken Ausdrücken den
Vorfall und fährt dem französischen Ofsizier an
den Hals : sie lasse sich diese Teufeleien nicht ge-
fallen . Da lächelt er : „Sie sind Amerikanerin .
Die deutschen Frauen haben das gerne ."
— Soweit sind wir mit unserer ewigen Langmut
gekommen ! Es wird uns immer nur Duldung
gepredigt , wir sollen uns ums Himmelswillen
nicht rühren , nicht mucken, nicht wehren , wir
sollen nur stillhalten . Wir haben uns damit die
Verachtung der Welt erworben . Ich weiß schon
lange , daß der Engländer , der Amerikaner für
diese bleichsüchtige Duldung aller Unbill nur
ein Wort des AbfcheuH für nns hat . Jedes an -
dere Volk hätte den Willen zur Notwehr .

Nun hat Frankreich seinen Soldaten eine
Kriegsdenkmünze verliehen , deren Vorderseite
den Kaiser mit einem Maulkorb anftoeist . Man
mag über den Kaiser denken , wie man will ,
hier ist das deutsche Volk gemeint
und getroffen . Denn es hat sich durch den
Kaisersturz in der Behandlung des deutschen
Volkes nichts geändert . Es ist eines der zahl -
reichen Mittel , durch die Frankreich uns der
dauernden Verachtung der Welt preisgibt . Man
glaube nicht, daß das Mittel nicht wirke . Die
Welt ist noch so deutschfeindlich wie je , sie zollt
der Spottmünze Beifall . Die Norel , Beveridge ,
Keynes , Bruce , Shaw — sind ohne politische
Bedeutung in ihren Ländern . Frankreich hat
kein Gefühl dafür , daß die Verhöhnung des am
Boden liegenden Feindes zu allen Zeiten
schändlich war . Wenn unsere unkaiserliche Re -
gierung die Wege nicht findet , diese Kulturroh -
heit beim Völkerbund oder bei der Stelle , die
am weitesten trägt , zu brandmarken , so ist es
Pflicht von uns Einzelnen , die Niedrigkeit fol-
cher Gesinnung als den Ausdruck eines innerlich
verschmutzten Volkes festzunageln . — Soll der
böse Wille Frankreichs die Welt beherrschen und
vernichten ? Dr . Ludwig Finckh.

Deutsches Reich .
heraus mit der Gegenliste!

Dieser allgemeine Ruf ist nicht unverhallt ge-
blieben . Die nach amtlichem Material bear -
bettete Gegenliste über 400 französische Kriegs -
Verbrecher , di & bisher in einer Million Stück
verbreitet wurde , ist nunmehr auch in franzö -
sischer (La contreliste allemande ) und in englischer
Sprache (Tbc German Counter - list) erschienen.
Das Einzelstück kostet 65 Pfg . bei freier Znfen -
dung und ist vom Verlag des „Deutschen Tage -
blatts "

, Berlin SW 11 , Dessauerstraße 6, zu be¬
ziehen . Als wertere Folge erscheint in den
nächsten Tagen eine umfangreiche , ausführliche
Liste der englischen Kriegsverbrecher . Schickt
diese Dokumente der Schande in alle Welt und
tragt so die Wahrheit ins Ausland !

Zusammentritt des preußischen Landtages.
Berlin » 24. Aug . Wie die Blätter aus zustän -

diger Stelle kören , wird der preußische Landtag
am Mittwoch , den 28. September , zusammen -
treten .

Die Deckung der Becmiienforderungni.
Berlin , 24 . Aug . Heute vormittag traten der

Reichskanzler und die Führer der Koalittons -
Parteien zu der angekündigten Besprechung über
die Frage der finanziellen Deckung der Beam -
ten- und Arbeiterforderullgen zusammen . Die
Besprechungen haben noch keinen Abschluß ge-
funden .

Verhandlungen zwischen Berlin und Warschau
wegen Oberschlesien ?

t. Paris , 24. Aug . Der „Jntransigcant " mel -
det, daß man in gewissen gut unterrichteten
diplomatischen Kreisen zu wissen glaubt , daß
direkte Verhandlungen zwischen War¬

schau und Berlin in der obersch ^ ^
schen Frage in Warschau beabsichtigt £ • "

Polen , heißt es , könne sich nicht mit der
zösischen Freundschaft allein begnügen , so»»
suche selbst mit Deutschland hinsichtlich der Fra »
der Teilung Oberfchlesiens Fühlung ä" ' L
meu . Es sollen schon Besprechungen in B "
stattgefunden haben — Wir geben die Meld» >
mit allem Vorbehalt wieder . Die Red .

Vom polnischen Eisenbahnerstreik .

Rerliu , 24. Aug . Wegen der Unsich ' *&^ .J ?
Transport von Gütern - und Personenverrc ^
die durch den Eisenbahnerstreik im
Korridor entstanden ist, wurde , wie die
erfahren , die Reichsregierung in Warschau
stellig.

Weitere Entlassungen aus Avignon.

Berlin . 24 . Aug . Wie das „Berliner DaA
blatt " erfährt , sollen in nächster Zeit noch weit
33 zurückgehaltene Gefangene aus
die Heimat entlassen werden . Ferner sind ""v
langwieriger Gefangenschaft in Sibirien
IS Heimkehrer im Lager Lechfeld eingetroffen '

Empfang von zwölf italienischen Vertretern.

t . Berlin , 24. Aug . Am Garten des
kanzlerhauses fand heute vormittag ein
von zwölf italienischen Vertretern statt , knc
interparlamentarischen Konferenz in Stocks .
beigewohnt hatten . Reichskanzler Dr . 2811

„
richtete Begrüßungsworte an die
An der Veranstaltung nahmen auch die 1 '

$
minister Dr . Rathenau , der morqen , ..t
Wiesbaden abreist , Dr , Rosen , Staats !« . *
von Haniel , Robert Metz , sowie eine .
zahl führender Politiker teil . Die zwan •
Aussprache ergab , daß die Teilnehmer ^
Stockholmer Konferenz durchweg die „ scoi
vertraten , in Europa setze sich in wachen
Maße eine Beruhigung der Atmo 'pv
durch.

Eine Deutsche wegen Spionage verurteilt -

t . Paris . 24. Aug. Aus Brüssel wird dun <̂ [{
tit Parisien " gemeldet , daß eine Deutsche- v
wegen Spionage verurteilt worden war , d >e ^
Haftung eines höheren belgischen Beamten
Gesandtschaft in Stockholm veranlaßt <>nt '

flC,
sie beschuldigt hatte , Handel mit dem Fein »
trieben zu haben .

Die neue „Freiheit " im Rheinland .
1 ÄU '

Die französische Militärpolizei hat am / •
5,

gust 1921 bei dem preußischen Landtags »^« g
neten Dr . Kalle in Biebrich eine Haussu ^ ^ ,
abgehalten mit der Begründung , er stehe ^
dacht , die Besatzungstruppen durch
zeichnnng eines angeblich in verletzenden j .

i;t,
drücke« gehaltenen Aufrufes des Vereins jj t,
sche Einheitsfront " beleidigt zu haben ,
beitszimmer von Dr . Kalle wurde eine e ,
Anzahl von Schriftstücken , darunter seine «
samte Korrespondenz , die er als £ _
ordneter geführt hat . durchsucht und beiw vr
nahmt . Dr . Kalle konnte die Grundlosigk ^

r

gegen ihn erhobenen Beschuldigung alsbald ^ 1,
weisen . Trotzdem bestand man auf der . ^ . ,, ^
suchung des noch nicht geöffneten Schreib " ^
Auch von den hier aufgefundenen Schrift ^ ^
wurde eine große Anzahl beschlagnahmt . 11
gegen Dr . Kalle erhobene Beschuldigung ß

gC
>

klären , wäre es aber überhaupt nicht "
weseu , eine Durchsuchung vorzunehmen , am a
wenigsten lag hierzu ein Anlaß vor , nächst " ^
Kalle eine befriedigende Aufklärung gegeben ^
damit dem Verfahren jeden Boden
hatte . Durch das unglaubliche Vorgehe » JcI
französischen Militärpolizei wird daö ®c ' utLtrt ' '
Unsicherheit und Rechtlosigkeit unter der T!' ^
schen Bevölkerung verstärkt , da man ' ' e% o[fe0
nicht einmal die gewählten Vertreter des &
vor politischen Verfolgungen geschützt sind-

det sterbende Serg.
Vor neun Jahren haben wir , eine große Reihe

deutscher Maler , Dichter , Bauyreister und Na -
turfreunde , unsere Stimmen erhoben , daß der
schönste Heganberg , der doppelgipflige Hohen -
stoffeln , durch ein Basaltioerk des Freiherr «
von Hornstein in seinem Bestand schwer gefähr -
det set . Ganz Deutschland hallte damals davon
wider . Wir hatten keinen Erfolg .

Heute kommt die Nachricht, daß der alte Berg
vor aller Augen an seiner Gestalt verliert und
in naher Zett in sich zusammenbricht . Schon
sind seine vier Bnrgenreste abgetragen worden .

Es brennt uns wohl anderes auf den Nägeln .
Es sei aber dem badischen Land nnd Landtag
noch einmal gesagt , daß sie Hüter dieses
deutschen Berges sind, und eines Tages
uns allen Rech cn f ch a f t darüber schuldig sind ,
wohin er gekommen ist , Die Allgemeinheit hat
ein Recht auf die Berge der Vorväter . Wie dem
Hohenstvfseln , so kann es jedem anderen deut -
schen Berge gehen, ' auf der Alb , im Harz , im
Erzgebirge . — Ich rufe in letzter Stunde den
deutschen Heimatschutz und die deutschen Wan -
Verbünde auf . t

Dr . Ludwig Finckh -Gaienhosen .

Eine nene Thealerbesnchsorganisakion .
Vom Bühneuvolksbund wird uns geschrieben :^
Nachdem in fast 50 deutschen Städten Theater -

gemeinden des Bühnenvolksbunds gebildet sind
und bereits mit bestem Erfolg wirken , soll auch
am Badischen Landesthearer eine Theaterge -
meinde des B . B . B , ins Leben treten , die die
Aufgabe hat , im Rahmen des Bühnenvolks -
bundsprogramms einer Erneuerung des deut -
schen Theaters im Sinne volkstümlich deutscher
Kultur und christl. Lebensauffassung , alle The -
aterbefucher , die im weitesten Sinne auf christl.-
deutschem Boden stehen, zusammenzuschließen .
Zweck dieser Organisation ist, weiteste Kreise
zu regelmäßigem Besuch wertvoller Aufsühruu -
gen heranzuziehen , ihnen erhebliche Vorteile

hinsichtlich der Eintrittspreise zu verschaffen und
die Anschauungen dieses Volksteils beim Thea -
ter zur Geltung zu bringen .

Die Gründung einer Karlsruher Theaterge -
meinde , die wie anderwärts allen konfefsionellen
und parteipolitischen Bestrebungen fern , positive
Kulturarbeit leisten wird , war Gegenstand einer
Besprechung , die der Ortsausschuß des
B . V . B , letzter Tage im Landestheater mit den
Vertretern der auf seinem Boden stehenden Or °
ganisationen abhielt . An der Besprechung , die
vom Obmann des Ortsausschusses , Reg .-Rat
Mayer , geleitet wurde , nahmen u . a. auch
Geh . Rat Dr . Bartuing vom Kulwsmini -
sterium und Intendant B 0 l k n e r teil . Zu -
nächst sprach Generalsekretär G e r st von der
Zentralstelle des B . V . B . über die Ziele des
Bundes und die Aufgabe seiner Theatergemein -
deN . Darauf unterrichtete der Obmann des
Ortsausschusses die Erschienenen von den Ver -
einbaruugen . die über die Bildung der Theater -
gemeinde mit dem Landestheater getroffen wur -
den . Darnach wird die Theatergemeinde im
Spieljahr 1921/22 jedem ihrer Teilnehmer für
einen Monatsbeitrag von 5 Mark : 4 Opern , 6
Schauspielvorstellungen und 2 Morgenveranstal -
tungen auf uur guten Plätzen im Landestheater
bieten . Außerdem genießen die Teilnehmer bei
einer Reihe anderer literarischer und mnsikali -
scher Veranstaltungen Preisermäßigungen . Die
Theatergemeinde wird , worauf Ministerialrat
Vartning , der als Referent des Kultus - und
Unterrichtsministeriums die Organisation be-
grüßte , hinwies , für das Landestheater insofern
wertvoll sein , als sie keine Sonderveranstaltun -
gen benötigt , vielmehr ihre Teilnehmer jeweils
nach Aufruf in den Ankündigungen des Thea -
ters gruppenweise in die Vorstellungen des Lan -
destheaters stihrt . Der Ausbau der Theater -
gemeinde gewährleistet i'omit dem Landesthea -
ter eine geordnete Besuchsorganisation . Die
Gestaltung des Spielplans der Theatergemeinde
wird dem Ortsausschuß obliegen , in dem die den
B . V . B , unterstützenden Vereine und Verbände ,
sowie alle Berufsstände und alle chrtstl. Be -
kenntnisse vertreten sein werden .

In der Aussprache , bei der alle Redner über -
einstimmend die Bildung der Theatergemeinde

begrüßten , wurde mit lebhafter Genugtuung die
entgegenkommende Berücksichtigung der Fnter -
essen der christl.*) Theaterbesucher festgestellt, und
die Erwartung ausgesprochen , daß der Gedanke
dieser kulturellen Gemeinschaft bei allen betet -
ligten Organisationen nachhaltige Förderung ,
besonders aber in den Kreisen Anklang finde ,
denen die Not der Zeit den Besuch des Theaters
zu normalen Preisen versagt . Aufklärung über
die Einzelheiten wird nächster Tage ein in allen
Zeitungen erscheinender Aufruf und ein aus -
führliches Flugblatt geben . (Jnteressenterr wol -
leu sich vorerst nur schriftlich bei der Geschäfts-
stelle des B . V . B . — Musikalienhandlung Fritz
Müller — melden ) .

♦ ) Wir nefymtn an . dah frier christlich -kulturell als
allsonveiner uni> erweiterter Besri-ff oemeilvt ist. D . Rci>.

Theater unö Musik.
Konzerthaus . Als letzte Neuheit befindet sich

die in Berlin und andern Orten mit bleibendem
Erfolg ausgeführte Operette „Der V i e l g e -
liebte " von Künneke für Freitag , den 26. in
Vorbereitung . Die Musik des Werkes greift
auf die Spieloper zurück, so daß sie Anspruch auf
höhere Bewertung macheu darf . Der Komponist
hat bereits in seinem „Dorf ohne Glocke" die
Abkehr von der ausgesprochenen Tanzoperctte
vollzogen und nunmehr iu dem von Rideamns
und Haller entworfenen Stoff fortgesetzt . Die
Operette stellt an die Mitwirkenden musikalische
Anforderungen , die von den Damen Graebener
und Lange - Bake , sowie den Herren Heroldt , der
auch die Regie führt , und Hoenfelaers gelöst
werden . Außerdem sind in bedeutenderen Auf -
gaben beschäftigt die Damen Voll und Schaaf ,
sowie die Herren Felder und Berg . Die im
Rokokostil gehaltene Neuheit dirigiert Kapell -
meist« Kellner ? sie wird am Samstag und
Sonntag wiederholt ^ In der nächsten Woche
finden die Abschiedsvorstellungen des Personals
in der Operette statt . Ganz besonders sei auf
die Wiederholung der erfolgreichen „Geifha "
am Donnerstag , den 25. hingewiesen .

Nunft unö Wissenschaft̂
Technische Hochschule . Das Unterrichts ^ »

sterium hat für das Studienjahr 1921/22 d >
^ fl,

genden Lehraufträge erteilt : dew- •

Professor Dr . K 0 euig im WS . 21/22 •£ ,
chemie 2 Wochenstunden : im S .S . 22 Ln

^ 0.
chemie der Gafe , 2 Wochenstunden : dem
Professor Dr . A . Reis im W .S . 21/22
chemie I , 2 Wochenstunden , im SS . 22
chemie II, 2 Wochenstunden,' dem a 0.
Dr . v . Antropoff im W .S . 21/22 W) a^ Q .2-
und Metallographie , 2 Wochenstunden , t :n
22 Atombau , 2 Wochenstunden .

Der uene Direktor des Astrophysikalisch^ ^ tor
servatoriums . Wie wir hören , ist zum jetfl
des Astrophysikalischen Observatoriums
Telegraphenberge bei Potsdam als Nacy >
des Geh . Rats Prof . Dr . Gustav Mull » - j
Hauptobservator Prof . Dr . Hans Luden " ^
ernannt worden . Ludendorff , fein Bruo ^.^ ,„-
Generals ) , der durch zahlreiche B « öffen< ^
gen über verschiedene Gebiete der A>trv ^
und Astrophysik , hauptsächlich der FiK ^ ^

'sli"
kannt geworden ist , ist aus Thuuow v " Setl '"
(Pommern ) gebürtig . Er studierte
bei den Professoren W . Förster , R - 97/^
Filh « s , I . Bauschinger und I . Scheiner . jCt iv
war er Hilfsarbeiter an der Hamburger gi >
warte , kam dann an das Astrophnsikal ' ! pir-
servatorium in Potsdam , wo er 1# >i> he
servator und später zum Hauptobscrva
fördert wurde . Im Jahre 1909 erhieU r&\\¥
Titel Professor . Der Gelehrte ist - " -„„,,1
geber der Vierteljahrsschrift der Astrono

jtaro

Gesellschaft. it '
Das Städelsche Kunstinstitut in Fra >

findet sich in einer äußerst drangvollen , per
ziellen Lage , da die Stiftungsmittel na ^
Geldentwertung schon lange nicht we»
reichen . Die Verwaltung des Instituts n 0
mehr beschlossen , den für bestimmte ^ 5>-schl>w
gesetzten freien Eintritt aufzubeben , em ^
der recht viele Bedenken in sich trägt .
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khieu Vorgange vor Bismarcks
Enilaffung.

'
iL, Kaiser Wilhelm nach jener verhängnis -
^-. " Uterredung vom IS. März 1890 in sei»
^ Zurückkehrte , war er fast entschlossen, den
^ " Bismarck zu einem noch näher zu be -
itittn « Zeitpunkt und dabei auf möglichst
^ Weise zu entlassen . Denn wenn auch
V «5 i« der Frage der Kabinettsorder nach -
' itth»

0 , u>ie er meinte , so waren der tag -
zunehmenden Reibereien so viele ge -

^ eichi
ÖQk ein weiteres Zusammenarbeitenr. D VW vJU | M«UHV »WVVV:I*V.1

Xĵ wssen war : ein Kanzler , der dem Mo -
htL eingehende Beteiligung an den

. Geschäften in dürren Worten verwehrte ,
l

' « 'cht bleiben .
es Bismarck selber , der die sofortige
nötig machte,

ü 15 . März verstrich , und zur wachsenden
des Kaisers schickte Bismarck , ent -

!>- ,.^wer ausdrücklichen Zusage , den Bor -
. die Kassierung der Kabinettsorder

Wollte er dem Kaiser trotzen ? Miß -
sogar in dieser prinzipiellen Frage den

ij
' eines Souveräns ?

dies war der letzte, und zwar der Ent -
^ . Nkskampf zwischen beide» ? und eine Nie-
i

k
»er Krone war ausgeschlossen.

!>j^ ietzt die letzte Kraftprobe zwischen Kaiser
V .Jn

., Ier begonnen hatte , sahen auch minder
Wieviel mehr die Nächstbcteiligten

rohherzog von Baden , der den
^ . '«Jen Neffen in diesen Tagen und Wochen
W. prägte das Wort : es habe sich darum
M .-" . ob die Dynastie Bismarck , oder die
yj ' Hohenzollern regieren solle — ein
KMs der Kaiser später wiederholte . Hätte
Vf . diesmal nachgegeben , sagte der Groß -
^ hätte er sede Autorität verloren .

^ weiser wartete noch den Vormittag des
und schickte dann den Chef des

Kabinetts , General v. Hahnke , zum Für -
' ^> Anfrage , ob er die Kabinettsorder
h.Meben wolle ?

der gerade die englischen Mitglie -
tags zuvor eröffneten internationalen

zu Tisch hatte , lehnte ab : es sei un -
Viiv et brauche sie gegen „seine" Minister .

1 war für den Kaiser die unbedingte Not -
it eingetreten , den Machtkampf rasche -
beenden.

riß mir "
, schrieb er dem Kaiser von

'Wt*® ' "die Geduld : mein alter hohen -
^t . Mr Familienstolz bäumte sich aus : jetzt
So?« 6en alten Trotzkopf zum Gehorsam zu
V ; i.' oder die Trennung herbeizuführen :
H, '^ t hietz es . der Kaiser oder der Kanzler
A 06 «« ."
KP . Idee der kaiserlichen Gewalt "

, sagt
'« K. ber Wallensteins Ende , „und der Macht
^ Uses Oesterreich mutzte er erliegen , sowie
Q «eaen ihn kehrte ."

\ i die Kraftprobe uun ewmal angestellt
/ putzte anderen Tages , am Vormittag des

Jifc der General v. Hahnke den Fürsten
aufsuchen , und die Entscheidung

^ ^ machen: wenn er die KabinettSorder
ebe, so erwarte Seine Majestät sein

.«th,- » Abschiedsgesuch intd ihn selber um
,
'
>!d Wittags im Schlosse, um dort seinen Ab-

Entgegenzunehmen . Bismarck erklärte
kaiserlichen Sendboten , sei» Gesund -

7>Aand erlaube ihm das Ausgehen nicht:
& erbat er eine Frist zur schriftlichen Ein -

J/Wcs Entlassungsgesuches .'W ^ ffisdje Botschafter , mit dem er die Er -
Jvä . des RückVersicherungsvertrages ver -

hatte , konnte kaum das ReichskanzlerÄä tVllJUC HiUUi VHS»
^ blassen haben , als die Aufforderung
W '/rs zum Rücktritt eintraf . Der General

t . . .nke hatte kaum seinen Auftrag ausgerich -
tene Konsulatsberichte mit dem ver -

U .^ vllen kaiserlichen Handschreiben an den
»urückgelangten .

- r * tragische Verkettung Set Ereignisse I
JiÄftöMe des Reichsgründers sollte so im
ü
^ ^ inne die Tragödie des deutschen Volkes

^ . •WiSIhSieitiScrt AuSsÄhrnngen ewtacfete » wir
^ !- erichein»nden höchst bedeutsamen

Sturz " von Prioat ^ osewt Dr . Schütz--
von Quelle & Meyer ttt S-ewära .) Auf

(i .
3- Bandes ber » Gedanken iwtö Erinnerun »
aniwaxn noch unbekannten UktemnaderialS ,

^ wir em. a^ Icvwssrncs Mlv jener «ew-rltigen
iLV ' Di« Polttik Wilhelm n . erscheint vielfach

Beleuchtung , nnd die Katastrophe von
^ bereits in jener Zeit eingeleitet .

^ praktischer Kommunismus .
24. Aug. Gestern kam es i-n der Ge-

Sammlung der Delegierten der Be -
^ Großberlin , die sich mit
^ .?Nntreuten Geldern der Unterstützunqs -
N "' »n und des Roten Vollzugs rates ibcschäs-
Nfoi ^ rmeuden Auseinandersetzungen . Der
? i^ ilige Emil Barth gab als Vorsitzender
< ^

' ' Ntützungskommission einen Bericht über
j
#i, j

' ieiSiunflett , die von den kommanisti -

Meiern Her Kommission und des Roten
•• ötei® vorgenommen worden sind . An

^ chnung der Unterstützungskommission
^ Mk ., während von den Geldern

^ Vollzugsrates 45 000 Mk . oerschwnn-
%S l" tt . W .. JL n . n vi_ v m -rr

l
l

gesammelt worden feien . Es muß-

" • Auch zweifelt Barth die von Voll -

| fijf 0 (Äitwrnp tirvrt fvO000! f[k ^ tigegeHene Summe von S0000 Mk. an ,
°ie streikenden Angestellten in der Me -

^ ^ Srößeve Summen zusammeng ^ko nmen
Mug schließlich vor , eine Kommis-

^ ^ Nachprüfung einzusetzen . Ter Kommu -

j
r ^ Müller wandte sich '' n ' .u ^ t .-en

rfta f
'ttl®en gegen Barth , konnte ^ er die

.̂ . Nngen Barths sachlich nicht wid . '
.'.en.

Äut gegenseitiger pcri ': -- " r' : r Be -
C'Sui,

9 tvurde durch die Mehrheit eine Eut -
^ sp

9 genommen , in der die Erwartung
' °Hen wird , daß in einer der nächsten

Delegiertenversammluugeu der Betri . b ? : äte
Rechenschaft über die betreffenden Gelder gege-
ben wird .

Saöische Politik.
Die Zwangspcnsionierung .

t . Karlsr «he, 24. Aug . UeHer die zwangsweise
Zuruhesetzung der 63jährigen Beamten in Ba -
den teilt die „Badische Post " mit , daß in der Zeit
vom 1. April 1S19 bis 1 . April 1920 wegen Er -
reichung der Altersgrenze 895 Beamte und
Volksschullehrer zuruhegesetzt worden sind und
vom 1. April 1920 bis März 1921 weitere 98 Be -
amte , darunter 12 richterliche Beamte . Den über
65 Jahre alten richterlichen Beamten ist mit
Ausnahme eines einzigen , dessen Belassung im
aktiven Dienste im staatlichen Interesse lag ,
nahegelegt worden , um ihre Zuruhesetzung nach-
zusuchen. Mit einer Ausnahme sind diese Be-
amten auch dem Ansuchen nachgekommen . Aus -
nahmen von der zwangsweisen Zuruhesetzung
sind im ganzen in 23 Fällen zugelassen worden .
In 35 Fällen hat das Ministerium des Kultus
und Unterrichts die Zuruhesetzung im Hinblick
auf einen im Landtag eingebrachten Zentrums -
antrag , der darauf hinausgeht , die Möglichkeit
überhaupt zu beseitigen , einen noch dienstfähi -
gen Beamten wegen Erreichung der Alters -
grenze gegen seinen Willen zuruhezusetzeu , vor -
erst zurückgestellt . Die badische Regierung hat
übrigens in einer Denkschrift Siefen Zentrums -
antrag abgelehnt . Die Regierung beabsichtigt
an ihrer Stellungnahme festzuhalten , aber künf-
tig die preußischen Grundsätze anzuwenden , wo-
nach auf Antrag des Fachminisrers die Alters -
grenze bis an das 68 . Lebensjahr hinausgefcho -
ben werden kann .
Der Vadische Beamtenbund und tne Teuerungs¬

zulage.
t. Karlsruhe , 24. Aug . Wie wir hören , ist der

Badische Beamtenbund wegen der uwbefriedigen -
den Höhe der von der Reichsregieraug vorge -
schlagenen Teuerungszuschläge und wegen der
Beibehaltuns der Differenzierung nach Orts -s
blassen, für deren Beseitigung auch der badische
Finanzmimster eingetreten ist . bei der Reichs-
und Landesregierung und den Reichstrgsabge -
ordneten energisch vorstellig geworden .

Eifenbahnerstreikin Schwetzingen.
Schwetzingen , 24. Aug Auf die Nachricht vom

Abbruch der Verhandlungen mit der gieichsregie -
rung haben heute früh die Werkstättearbeiter der
hiesigen Eiseubahnbetriebswerkstätte die Arbeit
niedergelegt .

Die Verschiebung der Stimmen .
Die bereits mehrfach erwähnte Zusammen -

stellung „Die Wahlen zum Reichstag am 6. Juni
1920 in Baden ", bearbeitet im Badischen Stati -
stischen Landesamt , enthält außer den tabellari -
scheu GegenÄberstelluAgeu der Zahlen auch
Besprechungen , von denen die über die Wahl -
berechtigten , die Wahlbeteiligung , die Bewerber
und ihre Berufe u .a . für die jetzt im Vorder -
gründe stehenden badischen Landtagswahlen von
Interesse sind . Wir entnehmen der Besprechung
Wer die Wahlergebnisse folgende Stellen , da
man allgemein die Ansicht hört , daß die 1920 aus-
getretene Verschiebung der Stimmen sich tn der
gleichen Richtung noch verstärken wird : „Ein
recht bemerkenswerter Ruck der Wählerschaft
nach rechts ist eingetreten , welcher der Deutsch-
nationalen Volkspartei ein Mehr von 34 578
Stimmen 43,8 Prozent , der Deutschen Volks -
partet sogar den überraschenden Ersterfolg von
64 653 Stimmen gegenüber den Wahlen vom
19 . 1 . 1919 einbrachte . Die Wahlvorfchläge die-
fer beiden Parteien haben zusammen 178 207 ^
18.8 Prozent aller Stimmen erhalten und damit
ihre Anhängerschaft um 99 231 Wähler = 125,6
Proz . gegenüber 1919 vermehrt - . . . Besondere
Beachtung verdient die Tatsache , daß alle drei
Parteien der Linken mit 307 734 Gesamtstimmen
nicht so viele Stimmen erzielt haben lnur
83.9 Proz . ) als die sozialdemokratische Partei
mit 866 824 im Jahre 1919 auf ihren Wahlvor »
schlag Mein vereinigte . . . . Die empfindlichste
Stimmeueinbuße haben die Deutsche demokra -
tische Partei und die Sozialdemokratische Partei
erlitten . Die Wahlvorschläge beider Parteien
konnten nur noch ein geringes Mehr als die
Hälfte der Stimmen erzielen , welche bei den
Deutschen Nationalversammlungswahlen aus
sie entfielen . Der Stimmenverlust beträgt bei
der Deutschen demokratischen Partei 110 438
oder 43,7 Proz ., bei der Sozialdemokratischen
Partei 176 526 oder 48,1 Proz ." Ueber das
Stärkeverhältnis der politischen Parteien bei
den Wahlen 1920 belehrt in anschaulichster
Weise die dem Buche beigegebene graphische
Darstellung . Die Broschüre kann durch alle
Buchhandlungen oder durch den Verlag der
C. F . Müllerschen Hofbuchhandlung m. b . H .
Karlsruhe bezogen werden .

Schule und Kirche .
Ans der katholischen Kirche.

Im Hinblick auf den schweren Existenzkampf ,
den viele mildtätige Anstalten führen , hat der
Erzbi schof angeregt , daß auch in diesem Jahre
eine Lebensmittelsammlung für die
katholischen Anstalten durchgeführt werden möge .
Die letzte Herbstsammlung hatte ein sehr reich -
liches Ergebnis . Vielen Anstalten war dieses
Liebeswerk die Rettung aus größter Not . Am
nächsten Sonntag wird ein Schreiben des Erz -
bischoss von den Kanzeln verlesen werden , in
dem aufgefordert wird , die Lebensmittelsamm -
lnng zu unterstützen .

Die Diözesansynode ist von dem Erzbischof auf
Dienstag , den 6 . September , einberufen werden .

Der Charitasverband für die Erzdiö -
zese Freiburg veranstaltet vom 3 . November ab
einen viermonatigen Auöbildungskurs für Kran -
kenpflegerinnen . Als Schülerinneu kommen in
erster Linie Jungfrauen vom Lande in Betracht ,
die sich in ihrer Heimatsgemeinde dem Dienste
der Kranken widmen wollen .

Auswärtige Staaten .
Alamenkundgebungen in Antwerpen.

Paris , 24. Aug . Nach einer Meldung aus
Brüssel ist die Lage in Antwerpen infolge des
Austretens der Flamen sehr gespannt . Ein Zug ,
der sich neulich zu einem für einen flämischen
Dichter errichteten Denkmal begab , stieß Ruf ?
aus : Es leben die Deutschen , es lebe von Bis -
singen . Die Stadtverordneten von Antwerpen
haben den Veranstaltern der in Brüssel ver -
botenen flämischen Versammlung mitgeteilt , daß
die Veranstaltuug in Antwerpen stattfinden
könne. Man glaubt , daß der Gouverneur der
Provinz seinerseits die Veranstaltung verbieten
werde und beftirchtet ernsthaste Unruhen .

Schweizerische Fürsorge für SchristfieNer .
e . Bcr «. 24. Aug . Der Bundesrat hat veschlos-

sep , von dem Kredit von anderthalb Millionen ,
der aus dem Fonds für Arbeitslosenfür 'orae zur
Unterstützung der Intellektuellen ausgeschieden
wurde , 100 000 Franken für die Schriftsteller ge-
sondert zur Verwendung zu bringen .

Die Sriegsfchäden der Schweiz.
e. Basel , 24. Aug. Nach der bundesrätlichen

Botschaft betreffend den 15 Millionen -Kredit für
Darlehen an kriegsgeschädigte Grnndbe -
s i tz e r belänft sich der Gesamtkriegsschaden von
Auslandsschweizern auf rund 72 Millionen
Schweizer Franken , der Gesamtschaden an
Grundeigentum aus zirka 30 Millionen . Der
Bundesrat schlägt eineu Darlehensbetrag bis zu
66 Proz . des Wertes der wiederaufgebauten L !e-
genschaften vor . Die Schuld soll im Laufe von
25 bis 30 Jahren abgetragen sein .

20 000 Grubenarbeiter in England arbeitslos.
t. London . 24 . Aug . Die infolge des Mangels

an Bestellungen weiter fortdauernde Kohlen -
krisis wird immer drohender . Im Becken von
Durham sind mehr als 20 000 Grubenarbeiter
ohne Arbeit : 106 Gruben haben den Betrieb
ganz oder teilweise eingestellt , 9 Gruben können
ihre Schächte nicht ausbeuten . 4 weitere werden
voraussichtlich endgültig geschlossen werden . Die
Lage in anderen Kohlengegenden vor allem in
Schottland und Wales ist ähnlich .

Russische Elendsbilder.
e . Helsingfors . 24. Aug - Nach Meldungen aus

Astrachan haben sich die Verhältnisse dort in
erschreckender Weise verschlimmert . Die Stadt
ist so schmutzig , daß es als Unmöglichkeit be-
zeichnet wird , sie wieder in einen einigermaßen
sauberen Zustand zu bringen : außerdem haben
Cholera und Pest so in der Stadt gewütet , daß
die Behörden keinen anderen Ausweg finden ,
als die Bevölkerung nach Sibirien abzuschieben
und die Stadt in Brand zu stecken.
Verlobung des Vulgarenkönigs mit einer englischen

Prinzessin.
e. Sofia , 24. Aug . Man spricht hier vow der

Verlobung des Königs Boris , des Sohneö des
Exzaren Ferdinand , mit einer englischen Prin -
zessin, dereti Name noch nicht genannt wird .
König Boris ist 27 Jahre alt .

Der Mörder Rasputins verhaftet .
tGtaener Drabtbericht .1

t. Frankfurt , 24. Aug . Aus Warschau wird dem
„Daily Expreß " gemeldet , daß Jufsupofs ,
der ieiner ^eit den bekannten Rasputtn er «
mordet hatte , mit mehreren anderen ruMhen
Offizieren verhaftet worden ist.

Ein italienisch -montenegrinischer Zwischenfall.
Rom , 24. Aug . Die Polizei nahm eine Haus -

such -uug im ehemaligen montenegrinischen Ge¬
neralkonsulat , in der Wohnung des ehemaligen
Generalkonsuls Moxowitsch und in der des ehe-
maligen Ministerpräsidenten Plamenaz vor -
Die erwähnten Räumlichketten wurden alsdann
von der Polizei besetzt . Die Zeitungen glauben ,
daß die Haussuchung mit dem Treiben einiger
Montenegriner zusammenhängt ^ die in Italien
selbst Propaganda gegen Italien machen.

Ungarn und Amerika.
Budapest . 24. Aug . In der heutigen Sitzung

der Nationalversammlung teilte der Minister
des Aeußeren , Baron Banfy , mit , daß die ame-
rikanische Regierung ihre Delegierten in Buda -
pest autorisiert Hütte , Verhandlungen über den
Friedensvertrag mit Ungarn zu pflegen
und ihn zu unterzeichnen .

Katholikenkongreß in Warschau .
Paris . 24. Aug . Nach einer Meldung ans

Warschau ist ein großer katholischer Kongreß für
die ersten Dezembertage geplant . Belgien ,
Jugoslawien , Tschecho -Slowakei und Serbien
werden Vertreter senden . Dem Vernehmen
nach werden die Kardinäle Mercier und Du -
hois dem Kongreß beiwohnen .

Probefahrt des Luftschiffes R 38.
e. London , 24. Aug . Das englische Luftschiff

R . 38, das an die Vereinigten Staaten unter
dem Namen ZR 2 verkauft wurde , und dem-
nächst den Atlantischen Ozean überfliegen wird ,
hat am Dienstag seine erste große Probefahrt
mit 50 Personen an Bord gemacht . Unter die-
sen 50 befanden sich 21 amerikanische Offiziere
und Soldaten , die nach London gekommen sind ,
um das Luftschiff in Empfang zu nehmen . Die
Probefahrt wurde in einer Durchschnittshöhe
von 500 Meter gemacht.

Ein ^ -Luftschiff in England explodiert .
(Eigener Drahtvcricht .)

w . London , 24 . Aug . Das große lenkbare Lust -
schiff L. 2" ist oberhalb von Hull explo -
d i e r t . Die Trümmer sind in den Timbrefluß
gefallen . Das Luftschiff kehrte von einer ver -
suchten Kreuzerfahrt vor Ueberguerung des
Ozeans zurück. Das Personal betrug 27 Per -
sonen , 6 davon blieben am Leben.

Das Luftschiff „Rordstem" .
Berlin , 24 . Aug . Aus Paris wird berichtet ,

daß das frühere deutsche Zeppelinluftschiff
„Nordstern "

, das vor einigen Wochen schwer be-
schädigt war . sodaß eine deutsche Mannschaft

zur Reparatur nach Paris geholt werden mußte ,
jetzt soweit wieder hergestellt ist, daß es den
regelmäßigen Dienst zwischen Frankreich und
Algerien wieder übernehmen kann .

verschiedene Drahtme löungen »
Unsere handelsflotic .

t. Hamburg , 24 . Aug . Der frühere Hambur -
ger Dautpfer Erna Wörnemann (5528 Brutto -
Register -Tonnen ) , ist vok der Wörnemann -Linie
von der Entente zurückgekauft und in den heimi -
schen Hafen zurückgekehrt . Er ist auf die Werft
Blohm 8z Boß gebracht worden , um dort in
Stand gesetzt zu werden .

w . Hamburg , 24. Aug . Das erste nach dem
Kriege auf der Bremer Vulkanwerft für die
Hapag gebaute Schiff einer Serie kombinierter
Fracht - und Pafsagierdampser „Bay¬
ern "

, konnte gestern nach glücklicher Probefahrt
von Bremerhasen nach Hamburg von der Ree -
derei übernommen werden . An der Fahrt der
Bayern nahm der bisherige Ministerpräsident
von Kahr teil . Die Taufe vollzog Staatt
sekretär S ch w e y e r .

Von der Leipziger Messe .
Leipzig . 24. Aug . Die Zahl der Aussteller

zu der Leipziger Herbstmesse vom 28 . August
bis 3. September ist größer als die der vor -
jährigen Messe, ebenso übertrifft die Zahl der
angemeldeten Einkaufsfirmen die für die gleiche
Zeit festgestellten Ziffern .

Der Streik in Siel .
t. Kiel , 24 . Aug . Nachdem seit Samstag die

Transport - und Hafenarbeiter streiken , haben
sich gestern nach dem Scheitern der Berhandlun -
gen die Organisationen der Arbeiter des Klein -
gewerbes dem Streik angeschlossen. Auf dem
Bahnhof stockt bereits der Güterverkehr ,
sodaß die Güterannahme nach auswärtigen Sta -
tionen gesperrt werden mußte . Bon den Strei -
kenden wird eine Erhöhung des Stundenlohnes
gefordert .

Ein unabhängiger Stadtrat vechafiet.
<Eia«n«r Drahtvericht .)

w. Magdeburg , 24. Aug . Der unabhängige
Sozialdemokratische Stadtrat Pau Isen in
Groß -Salza wurde heute unter dem Verdacht
der R ä d e l s s ü h r e r s ch a s t bei dem Ueber -
fall anläßlich der Stahlhelm -Feier verhaftet .

Die Rot der Deutschen in Afrika .
t . München , 24. Aug . Eiu aus Afrika eingetrof -

sener Brief besagt : Kein Deutscher lebt mehr in
Ostafrika , Kamerun und Togo und der Rest der
Deutschen in Südwestafrika lebt unter so ungün -
stigen wirtschaftlichen Verhältnissen , daß 90 Proz .
der deutschen Ansiedler das Land verlassen wür »
den , wenn ihnen nur halbwegs annehmbare
Preise für die Farmen geboten würden .

Vom Zfegeleiarbeiter zum Millionär .
Dresden , 24. Aug . Wie Dresdener Blätter

melden , ist der verhaftete Gründer des Dresde -
ner Turfkonzerns , der Kaufmann Emil Vach-
maun , nicht weniger als 27mal vorbestraft , da-
runter auch mit Zuchthaus . Bevor er den
Sprung zum Millionär machte, war er Zie -
geleiarbeiter .
Beschlagnahmte Jagden für ftanzösische Offiziere .

Koblenz , 23. Aug . Nach einer Meldung der
Koblenzer Volkszeitung beschlagnahmte die fran -
zösische Militärbehörde 40 Jagden in Rheinhes¬
sen . Die Jagden stehen lediglich den französi -
schen Offizieren zur Ausübung der Jagd zur
Verfügung . Ein Einspruch der Jagdpächter bei
der Interalliierten Rheinlandkommission hat
bisher keinerlei Erfolg gehabt . Die französischen
Offiziere haben bereits mit dem Abschuß der in
diesem Jahre besonders günstigen Hühner - und
Hasenbestände begonnen .

Opfer der Berge .
Innsbruck , 24 . Aug . Wie die „JnnSlirucker

Nachrichten" melden , sind vom 1 . April bis
15. Juli in den Tiroler Bergen 28 Personen töd-
lich verunglückt . 78 Abgestürzte haben mehr
oder minder schwere Verletzungen erlitten .

Große Brätkde .
Berlin , 24. Aug . Das Dorf Kehrberg im

Pommerschen (Kreis Kreisenhagen ) ist von einer
schweren Feuersbrunst heimgesucht worden . Das
Feuer entstand in einer Scheune und griff auf
zwei Vierfamilienhäuser über und vernichtete
sie. Weiter brannten noch zwei Gehöfte mit
allen Nebengebäuden und mehrere Scheunen ab,
Sechzehn Familien sind obdachlos . Man ver -
mutet Brandstiftung . — In dem Ort Bau -
tersdors in Bayern wurden durch Groß¬
feuer 13 Anwesen mit allen Nebengebäuden
eingeäschert . Viel Vieh ist umgekommen .

WeiMüberflusz.
Paris , 24. Aug . Wie der „Mattn " aus Brest

meldet , lagern dort 10 000 Tonnen Welzen , die
der Staat für 7, Millionen Franken in Austra -
lien gekauft hat und die wegen des Sinkens der
Getreidepreise jetzt nur noch 4 Millionen Fran -
ken wert sind . Die Regierung weigere sich aber ,
das Getreide mit Verlust zu verkaufen . Es
fange bereits an zu keimen und es bestehe die,
Gefahr , daß es völlig wertlos werde .

Erdbeben in China.
Loudou . 24. Aug . Aus Peking wird gemeldet :

Bei dem großen Erdbeben tn der Provinz Kanfu
im Dezember letzten Jahres wurden , wie der
amtliche Bericht besagt , 200 000 Menschen
und große Mengen Vieh von einstürzenden
Bergen begraben . Alle Häuser innerhalb eines
Gebietes von 75 Quadratmeilen wurden zer -
stört .

Tagesanzeiger . a 'S .Ü .J.ii
Donnerstag, 25. August .

Konzerthaus . . Die Geisha ' . 7 Uhr .
Weltvanorama . Stockholm.
Avollo - Tbeater . Vorstellung ( Adi Walz>. 8 Uhr .
Residenz . Theater . . Am Webstuhl der Seit ".
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Gerichtssaal .
8 Karlsruhe , 28 . Aug . Sitzung öer II. Ferivn -

iftröflcmuntr. Vorsitzender LandgerichtLrat Dr .
Engter . Anttagevertreter Staatsanwalt Dr.
Göler .

Als erster Fall kam die Berufung der Kellne-
rin Notbursa Hartl ans Böckingen wegen
Diebstahls im Rückfall zur Verhandlung .
Die 17jährige Angeklagte , die wiederholt wegen
Diebstahls und Betrugs vorbestraft ist , war im
Februar ds . Js . aus einer Erziehungsanstalt
bei Karlsruhe entwichen. An demselben Abend
wurde die Hartl von einer Familie in Karls --
ruhe aufgenommen , bei der sie mehrere Male
iüberuachtet « . Am 17. Februar soll die Angeklagte
in der Wohnung der betreffenden Familie eine
Armbanduhr entwendet haben . Die Hartl , irte
den Diebstahl bestreitet, war von erster Instanz
zu einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten ver¬
urteilt worden. Da nach den Zeugenaussagen
eine andere Person für den Diebstahl nicht in
Betracht kommen kann, gtfb das Gericht dem An-
trag des Staatsanwalts auf Zurückweisung der
Berufung statt .

Gegen eine Geldstrafe von 1100 Ml , auf die
das Schöffengericht Pforzheim wegen Vergehens
gegen das Viehseuchegesetz erkannt hatte, hatte
der Viehhändler Isaak Wolf ans Königsbach,
wohnhaft in Pforzheim , Berufung eingelegt . Der
Angeklagte hatte Ansang Dezember 1920 von
einem Land -wirt eine Kuh gekauft und den zu- f
ständigen Tierarzt veranlaßt , die nötigen Pa -
piere zu besorgen. Dieser stellte darauf ein Ge-
sundheltszeugnis aus und -beantragte , wie ge-

wöhnlsch, heim Bezirksamt die Ausfuhrgenehmi -
gung . Wolf wird nun beschuldigt , ohne Ausfuhr -
geuehmigung und ohne Ausstellung eines Schluß-
scheines das Tier gekauft und in Empfang ge-
nonnnen zu haben . Der Angeklagte machte gel -
tend, wie in früheren Fällen verfahren zu sein ,
daß heißt, daß der Tierarzt die Genehmigung
eingeholt habe und wies bezüglich der Schluß-
scheine darauf hin . daß M jener Zeit im Bezirk
Pforzheim keine Formulare zu erhalten gewesen
seien. Auf Grund der neuen Beweisaufnahme
kam der Gerichtshof zu der Ueberzeugung . daß
dem Angeklagten kein« Schuld beigemessen wer-
den könne und erkannte auf Freisprechung.

Ebenfalls eine Berufung hatte der ViehhÄnd -
ler Emil Reutlinger aus Königsbach, der
vom Schöffengericht zu einer Geldstrafe von 1000
Mark verurteilt worden war , eingelegt . Reut-
linger kaufte am 15. März 1921 in Nöttingen eine
Kuh und ein Kalb und führte die Tiere nach Kö-
nigsbach. Beide Orte waren im Beobachtungsge-
biet für Maul - und Klauenseuche gelegen . Der
Angeklagte gab an , daß ihm der Fleischbeschauer
in Nöttingen ein Zeugnis ausgestellt habe , auf
Grund dessen er die Ausfuhr bewerkstelligt habe .
Das Gericht sprach den Angeklagten frei.

Als letzter Fall kam die Berufung des Gärt-
ners Gustav Peter aus Pforzheim in der Pri -
vatklage gegen den Karl Frey aus Pforzheim
wegen Beleidigung zur Verhandlung . Peter ,
der bei Frey im Dienst war , hatte sich einer drit-
ten Person gegenüber mit Bezug auf seinen Ar-
bcitgcber geäußert, daß er ihn wegen Blutschande
ins Zuchthaus bringen werde . Das Schöffenge¬
richt Pforzheim hatte gegen Peter eine Gefäng¬
nisstrafe von 2 Wochen ausgestochen . Die
Aeußerung des Angeklagten soll nach seinen An-

gaben mißverstanden worden sei» , jedoch ließ er
sich auf einen Vergleich ein . Peter nahm die
Strafe an und wird nun auf dem Gnadenwege
eine Bewährungsfrist zu erlangen versuchen .

vom Vetter. Wetternachrtchtendienst
der bad . Landeswetter ,

warte in Karlsruhe
auf Grund Und - u. funkentelegravdischer Meldungen

Beobachtungen vom Mittwoch , 24 . August 1021 .
8 Uhr morgens <M .E .Z.I

Ott
Luftdr .

in
ä
Su
w

Winde
Wetter

Nieder -
schlag d .
ledtcn
24 StdRichte . Stärke

Hamburg . .
Danztg . . .
Berlin . . . .

mm
782,8 19 O leicht wvlkls . 0

761,5 20 O schwachwvlklS. 0
yrankfurt . .
Miiuchen . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Havaranda .
Skudenes .Balentia . .
Parts

759 .4
765.5
766 .4
764.5
788,9
767,1
762 .7
759 .6
762,U

15
15 .
18
15
12
14
14
18

NO
ONO
SW
S «L

NW
NW
SO

schwach
leichl
leicht
irisch
leicht

ichwach
schwach
schwach

Nebel
wolkls .
ueiter
heiter
wolkig
hatbbd .
» edeckt
bedeckt

v
u
»
>1
II
0
u
0

Allgemeine Wltterungs -Uebersichl .
Das Tiefdruckgebiet über Süddeutschlaud bat

gestern vormittag in Baden noch starke Regenfälle
gebracht , beginnt sich aber zu verflachen, >o daß
sich gleichmäßig hoher Luftdruck über Deutsch-
land ausbreitet . Es ist daher morgen wieder
meist trockenes , heiteres bis wolkiges Wetter zu
erwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag ,
den 25. August: Teilweise heiter , morgens viel -

uiäP
fach Nebel , keine erhebliche Niederschläge ,
warm .
Beobachtungen badis -der Wetter itelle » 7"

Lustdr .
in
NN
mm «

Höc
ttr .

öchst-
arm .

Niedr .
Temp .
nachts

I woltis

Wertbeim Seeböhe löl »
- | 15 J 19 | 18 | SO | leicht |

Königstuhl Seehöhe 588 m
759,9 | 15 [ 21 | 18 | WC | leicht ,

Karlsruhe Seeböhe 127 m
761,5 115 | 20 | 18 | O | leicht | Nebel j

Baden -Baden Seebdbe 218 m
760,1 | 15 j 18 | 18 | SW j leicht j bedeck-!

Btlltngen Seehöhe 71S m :
758 .7 | 12 | 17 | 6 | 31 | mätzig | bed «-̂

Feldbergerhof (Schw .1 Seeböhe 1281 ®

650,6 | 10 J 16 | 9 | D j leicht ^Nebel j
St . Blasien Seeböhe 780 »> ,

- J131 18 | 10 | 51 | leicht | Reaenj
Badenweiler Seeböhe 420 w

- [ 12 j 18 I 11 I S I leicht >Nebel j

0,5

w

s

Rhein - Wasserstände morgens 8
24. August

Schusterinsel . 1,80 m
Kevl 2,23 m
Maxau . . . . 3,74 m

,» . . . . — m
Mannbein « .

"
2,55 m

•i -l% *
8.7- (

mittags 12 Uhr »
4j

abends 6 U»r » jji

S Zuveriuieten 1
Gesucht »um 1, Seotemb .ein KelbigeS ehrliches

Müdcheu
daS kinderlieb ist. bei
hohem Lohn und guter

Verpflegung .
Frau B. Schwarz

Psorzbeim
Erbvrinzenftratze 10.

Wer «ouiebt
seine 8 Ztmmerw , geg.
gr. 4 Zimmerw . Hirsch-
strabe ? Angebote unter
Nr . 0903 ins Tagblattb .

Wohnnna
von 6—7 Zimmern in
guter Lage der Mittel -
oder Weslltadt »u mieten
gesucht, »us Wunsch im
Austausch geg. eine schöne
Wohnung o. 4 Zimmern
in vorneumfter Lage der
Mittelstadt . Angeb . unt .
Nr . 6986 i . Tagblattbüro .

iKübdirn
gesuchk

für sofort evtl . 1 . Sevt .Lehmann.
Zirkel 32. ein - Tr . hoch.

|
" Zimmer I
Möbliertes Zimmer

an soliden jungen Herrn
zu vermieten . Hirsch-

stratze 43. S. Stock.
mi ZweiWWe «

auf 16, September ober
1 . Oktober gesucht. Ge-
legenheit »um Kochen-
lernen .
Krau Gartze « . Dnrlach ,

Sinborn -Avotbeke,
Marktplad .

Einfach möbliert . Man -
jardenjirnm . a . 1 . >sevt.
an Arbeiter , u vermtet .
Waldstrake 54. 2 . Stock.

Ein möbliertes
Maniarden - Zirnmer

gegen etwas Naharbeit
abzugeb . : Ätarienstr . 32 . WkWes WWW

welches servieren kann
und Hausarbeit mit ver -
richtet , kauu bei hohem
Lohn sofort eintreten .
S -vn>»rswald «r Ho»

Luisenftrabe 57 .

[• Mid - üesucluv I

MW . mi MI
« s« M

Mr Labor , sowrt gesucht.
PretS Nebensache . Angeb .
unt . Nr . ö98Si. Tagblattb .

teljlMäölhen unD
mum

aus achtbar . Familie
gegeu sofortige Ver -
aütung sür sotort ge -
sucht .

Kanshans
Smll MiliMSv

Gernsbach .

Äpr 1
bttt sucht « nt « bbl .

Zimmer mlt elettr. Be -
leuchtung per 1 . Septbr .
Zentrum der Stadt . An -
geböte unter Nr . 6988
tu » Tagblattbüro erbet .

Möbliertes

Parterrezimmer
sofort für länger aesuchl
Angebote mtt BreiS uni
jli . 6987 ins Tagblattb

Stiller Teilbaber m.
80 - t009U0 -* zwecks Ber -
grötz. eines Muhlenbe -
triebes , os. atl « na. «.
Nr . 6970 ms Tagblattb .

Offene Stellen
Gesucht in H« rrschaftS -
haus »ach Dlisseldors
^ ommer -Lanoaut am
Rhein , für Okt . od. spat .

Köchin
perfekt in der sein . KSSe
Einmachen ete . Hohrs
Gehalt . Angebote »« ter
jffr . 6U89 ins TagblaUb

Tücht. Köchin
mit guten Zeugnissen per
8 . September « ejncht :
» eiea itr . «Ä, 1 . Stock.

Sanberes . ehrliches

Mädchen
mit gute » Zeugnisse «.
kann , bei gutem
sofort oder

Suche in
geschältb

. . . mein Laden -
brave Tochter alS

LebrmSdch « »
»ur Aushilfe od . daue rnd .—Ä. Ttre
Kaiserstr ., <£

od . daue
cke

^
Kreureuiltr .

Geiidte

packerin
per sofort

gesucht .
Angebote unt . Nr . 6991
ins Tagblaitbllro erbet .

Stellen Gesuche
Junae Sran lucht von

5 Uhr abends an Beschäf¬
tigung , Büro od . Laden
reinigen . Angeb . unter
Nr .6992 t . Tagblattbüro .

das gut kochen u. bügeln' ^ gutem Lohn
: später gesucht.

Hardt « « , X7, vart .

MmML
Jüngerer , perfekter

Mo - ßorcent -

Luchhaiter
sucht ver iofort Stellung .
Angebote unter Nr . 6976
inS Tagblattbüro erbet .

Selbständiger , gewand -
ter Schuhmachergehilfe ,20 Jahre alt , sucht sofort
Stellung . Angebote an
Mai . Mühlburg . Gluck»
strahe 8 III .

Jüngerer Herr oder Fräulein
für die Führung der

Registratur
einer hiesigen QroBflrma für sofort
gesucht .

Verlangt wird ausgeprägter Ordnungssinn ,
gute Handschrift und die Befähigung , selbständig
zu arbeiten . Angebote mit Lichtbild , Zeugnis¬
abschritten , Oehaltsansprüche unter K. E. 3022
an A!a Haasenstein ft Vogler , Karlsruhe
erbeten

z« oeMen !

Iii

in Oltttadt , sehr gute
Lage . 4 stöck - und ganz
massiv, 3 Zimmer -
wobnunge » bei 45
Mille Anzahlung .

Karlsruhe
Kaiserallee SS .

Speisezimmer
. . . . o eichen, mit reicht).Schnitzereien hat billig

zu verkaufen . A «t«r -
« an « , Karlstrahe 87.

GeleaenveitStanf .
Wegen rückgängiger

Heirat sind 2 prima Rotz-
haarmatratzen , 19U cm lg ..
90 cm br ^ uiiterm Anser -
tigungsprelS »u verlauf .
Anzusehen Sofienftr . 186,
Tapezierwertstätte .

Gutes Sofa , neu bezog.,
S50 •# . stark , sräd . Hand -
wage » 300 -̂ ». v . Sofien -
str. 12. Tavezterw .. 2 - » U.

Diwans
neue , in Stoff u. Plüsch
sür 5fK) u . 760 JL au verk .
Köhle r . Schlitzenltr . 2K.

Ein « iichenschrank
zu verkaufen : Viktoria -
strabe 19, Werkstätte .

Sosort abzngeve »
1 Telefonzelle z. Preise

von Mk . ISO .—
S Stehpulte mit je ZKlav -

ven von Mk. 24V.—.
1 Sd,raubstuhl z. Mk. 2S .»
1 eiserne Ladenkasse zu

Btk. 160.- .
1 Schreiblisch zu Mk . 80.-

Sosienftratze 49
Blireau 1. «stock.

Herde ,
auch auf Teilzablung , zu
verk. Vögele . Ritterftr .s.

1 Schlofferherd
4 ISch. »lasernenose » .
Bügelosen und neue
Emailheroe bill . abzug.
Georg - Sriedrichstr . 12.
Noch gut erb . Anzüge .

Ueber,,,et >er , Wetter ,
nräntel , a. f. gr. st. Hig.
billig zu verkauf . Essen-
weinstratze »2 , n rechtS.
Billige Hofen
seldgr . n. ander « « r-
beitShoken . l>l . Leinen -

fiirfe preis »-, abzugb .
UH a i c t . ( Laden )
VlendelSiohnvlah .

vertansen : Tafel -
tücher, Servietten , grob .
Steifekorb . Aelfortitr . 2

4 . Stock bei Erbardt .
Weike

LilmenhaibslkiOe.
Grvtze L7—41 .

gegen jedes annehmbare
Gebot sofort abzugeben.

Z . Meer .
An- u . Äerkaufsgeschäft ,Kaiserttr atze Z7 .
Fässer verkauf
Neue runde Fässer von
88—380 Ltr „ foio . l Oval -
fatz von 44ö Liter , Wurst -
b renken , Metzgerkübel .
Svülkndel , Bohnen - und
Krautständer batzuverk .
Serd .Se « « auer ,Küfer-
meifter , Waldstrahe 54 .

Rebvimcherchen ,
kl. Sorte , » Wochen alt .3 Männch ., zu verkaufen
Augartennr . 4i), Hlh . I

Mkh -MMtt - fttaMt
Kaufmann vom hiesigen Platze reist dieser Tage nach obigen

Plätzen und kann Auftrage aller Art , Vergleiche usw. über -
nehmen mid erledigen . Angebote unter Schließfach 92, Karlsruhe.

Kommissions - Verkäufe
£ tl^ VÄ ma Ackermann . Karistr . 37.

Zu verkaufen bereits
neuesLinoleum

8X6 m .
Waldstrake 37, II-

_ Haser - » nd
Bohnenmehl zu verk.

Sofien » «. Iii«. I.
Erdde «

i - '
zu verk>

» etilinge ,
»annö ,

üdendstr . ». Ii.

betfiei
i « « nan
:£. Süden

itiiTI
'MHtrciBB

Landhaus
mit 4—8 Zimmern ,oder « «Uo , möglichst
m . gr . Garten , oder
auch mit Landwirt -
schaft verbunden , autaufen aesncvt. An¬
geb. mit Preisangabe
unter Nr . 6872 ins
Tagblattbüro erb .

Kontrollkasse
t?! ational >, kaufe sofort

büro erbeten .
Zu kaufen gesucht von
Privat « evrokk - Anzng
Än6 « g und Mantel f.
8 —lOjabria . Jnngen . An -
geböte unt . Nr . 0W4 ins
Tagblattbüro erbeten .

blaue Leinen -Anzüge und
leidgraue Hosen in allen
OrSBen offeriert billigst

Weintraub's
An - u. Verkaufsgeschäft

S2 Kronenstraße 52 .

W
StoäÄaar
Sckn >ein6t »aar
Älenschenhaar

kauft jedes Quantum
. ftarldttttct

SiohvrodnttenbanS
Durlacheritr . 50 .

DerPuppenLeid
heilt alle Zeit*)

die erste

Karlsruher kiiWMW
MiBieicr , Kaiserstr . 223
*) das ganze Jahrhindnrch .

Karlolleli
gelbfleischig , sogen .
Nieren oder Mäusle,
vorzügliche Salat- und

Röatkartoffel

Pfund 90 Pfennig

Zentner Mk. 87a a

Gute

Speise-
Kartoffeln
Pfund 3S Pfennig

Zentner Mk. 213b "

empfiehlt

Motten
Holzwürmer je- ver¬
nichtet samt Brut a. Tev -
pichen, Betten . Möbeln ,Pelzen ze. unt . Garantie

E. Teigmann
Nach «. Ä. Jllina

Adlerstr . 4 . Tel .SZ44.

Eheuermlfffung
streng reell , diskret .

Frau Nola Morasch.
Sarlörube i . B ..

Kaiserftrafie 64 . III .Tel . 4239 . Gegr . 191t.
Heiraten .

Diskrete Vermittlung
aller Stände arrangiert
gewissenhaft Krau
Sischer , Ebevermittlung
Dnrlaci , Weiher -
strabe 20 , vart . Rückporto
erb . Sprechstunde täglich
10 —B. Sonntag 10—4 Uhr .
Beamter in sich . Stellung ,Ende A , kath.. s. mangels
passend. Äelegenbeit Be -
kanntschaft mit einem ge -
bild . Fräulein , nicht über
25 I . Bermög . erwünscht .Ana . m . Bild u . audsübrl .Zuschrift unt . Nr . «99»
ins Tagblattbüro erbet .

Platin , Mi -0old , « . Silber
kauft ständig und zahlt
den höchsten Tagespreis

Rtldolf Bartb , Ubrmad ) ermeisttr
Kaiserstrafse 53 5ern$prcd) «r 1538

gegenüber dem Eingang der Tech ». Hochschule .

Anschneide -Nähkurs
beginnt am LS. Angnft und IL. Sevtember

nach dem neuen berühmten Schnittmufter - Album .
Sehr leicht erlernbar . Das Änaben -Album

jetzt erschienen .
Johanna

Anmeldungen für

ist

erbeten .

Oelfarben
Lackfarben —Rostschutzfarben

Bodenlacke — Möbellacke — Holzbeizen
alles gebrauchsfertig — guttrocknend .

Maler-Artikel
vorteilhaft im

Farbenpeschäft WaldstraOa 15,
WMBU Fachmännische Bedienung .

ik
■!'.

II

Dorratij 1dl

tyV . eBcfä -nSez .

<7~U Ĝ O IX )

5

Kartoffeln
jedes Quantum , per Zentner

Hk. 80.-
bei Waggonladungen bedeutend

billiger , empfiehlt

Ca. Schöpf
Augartenstr . 24 . Tel . 5364 .

Lager : Alter Personenbahnhof ,
Kriegsstraße 7 a.

l-elsWasch -

Bleich Soöa
ammfbafirllch für lOashc und Hausnufj ,
Hcrsirfler : Henkel t . Cs . Düwdldagf

Abonnenten

RESIDENZ -
Lichtspiele

Teleph . 5111Waldstr . 30
(•lllttlllHIIIMMftMIMMMII

Nur noch heute und morgen !

Das Ereignis diese *"

Woche !

Ein Bild aus schweren Tagen in 6 Al;ten
von Holger Maefsen .

Hauptdarsteller :

Erltli Kaiser - Titz , Küthe HaocK.

Harija Leyko «. «. m.

[ Beginnt | 4 | »/4T
[

' ;1 ° 1

EVA MAY
in

Die Amazone
Schauspiel in 5 Akten nach dem Roffl»11

von Hans Herbert Ulrich
„ Ruth Maro » " .

Be ginn : 1|2g ♦ 1/«9 .

Ein hochbefriedigendes , künstle^
sches Programm , wie es nur sei 1

geboten werden kannl

Einkauf
Schuhwaren

Korsetters .-Leibche »
^Büstenhaltern und

Damen - ÄrtiKeln , Dame»'
; jj

Kinderwäsche , Lebensm 1
^ ,^

wie SchoKolade , Kahao , Tee , Ka^ e' '
milch , ZwiebacK , MaHronen
machen Sit; gut und preiswe rl .

Raufhaus Neub«fl
Kaiserstraße H8>

Motten samt U
in Polstermöbeln . Teppiche » «K'ifal » tl'
meinem Gasraum unter Garantie j {.

Keine Beschädiaung der G -ge »« "«
^

u .V .A. Friedrick Springer ,
Markgrafenftratze

TelevUon 3263 .

Danksagung -
Für die vielen Beweise der innig®

^
Teilnahme beim Heimgang 11,6

lieben unvergeßlichen Frau und

sage allen Verwandten und Bekann

den aufrichtigsten Dank.

Ludwig
Tapeziermeister

Karlsruhe , 24 . August 1921.
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. Die Lage des Arbeitsmarttcs .
? Arbeitsmartt zeigr gegenüber der Bor «
. ganzen keine wesentliche Veränderung .

Landwirtschaft ist die Nachfrage
graste « entsprechend der Jahreszeit im
iuJ !Ren nicht mehr so lebhaft wie in den
3 «» . Im Mittelbadischen ist die Zwetsch -
w 'J in der Hauptsache beendet , so daß das
ff ' der bisher bei ihr beschäftigten Hilfst
> wieder zunimmt . Hingegen hat sich in

? schinentndustrie in der Berichts -
schwache Besserung ergeben , die zum

IjJSS Eingang von Auslandsaufträgen zu -
l? myrru ist . Di » Lage in der Pforzhei -

- ^ delMetallindustrie ist ziemlich
geblieben ? die Arbeiterschaft der Singe -

4," • umtuiumiud ust rie

fj ^ delmetalliudustrie ist ziemlich
!, Ablieben ? die Arbeiterschaft
^ ^ umtniumindustrie ist in den
^ »- treten .

Texttlfabrtkation weisen die
% »! * des Wiesentales zurzeit guten Be
If - - - -

Im

4
9 *
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Ms Saöen .

ffssgroifi anf . Der lebhaften Nachfrage
Leiterinnen für die Bruchsaler Z i g a r -

i „
* &h ft r i e stand ein entsprechendes Ange .

ltjj Arbeitskräften gegenüber . Das Be -
^ r^ ngsgewerbe ist verhälwismäßig
\ .blecht beschäftigt , soweit eS sich um Schnei -
!>.S«Nrdelt,- die Nachfrage nach Schuh »

allerdings ist erheblich geringer ,
hat der gute Beschäftigungsgrad im

>!li.?^ werbe weiterhin angehalten Schwach
1 ist die Nachfrage nach Arbeitskräften

fr

i »

S

, n

!( <

i
%

Ml ® stwirtsgewerbe hat die lebhaste
^ weiblichem Kochpersonal im gro -

kränzen noch angehalten .
&et Schließung eines Betriebs mit

^ LMrn und einer Einschränkung , von der
Ĥ ^ Uer betroffen wurden , wird die Neu -

tnyn 95 Arbeitern gemeldet .

Die vühler Arü ^ wetfchgen .
^ »rmemtse führt uns nach dem mittel -

Städtchen 8RW, daS sich mit feinen im
a? umschließenden Ortschaften völlig auf

öwetschgenernte eingestellt hat . Man be -
j

' ^smal damit fast zu früh , denn die Händ -
^ gten . Die Folge war , daß die Großab -

w teit Städten d-ie nur mangelhaft ge -
Frücht « nicht schlankweg losbrachten . Gin

von 8 Mk . aus 2 Mf . für den Erzeuger
- ? • Unterdessen kamen die so notwendigen

, ®8e. Sie bedingten eine Unterbrechung
ß^ tlchgenernte . Auch den Zwetschgen tat
. gut , sie wurden schwellender , reifer ,

eigenartiges Bild , ein Bild de» nimmer -
Reitzes und der üppigen Fruchtbarkeit ,

J dem Besucher der Orte Bühl , Kappel -
^ Altschweier , Bühlertal , Neusatz , Neu -
^ t« rs «veier und darüber hinaus darbietet ,

Fladen « Awetschgenbäume in Höfe « , um
uz , jU Obstgärten , auf Grundstücken . Die

'»erden ihres Segens entleert . Nicht ge-
' ' wie daS beim Einheimsen der Zwetschgen
H oJ;

n Gegenden üblich ist, sondern sorgfftl -
?t ^ rbe gepflückt . In den Bauernhäusern

aller Größen vorhanden , um die
* hohen und eigensinnig auseinander »

Wipfel der Veteranen unter den
eirbäumen zu erreichen . Sie ist eine Ne -

^ die diesjährige . Ein über 70jähriger
von Kappelwindeck berichtet uns , eS

- ^ r Erinnerung nach nur einmal so viele
l gegeben , nämlich im Sommer deS

re * :<8 1914-
'
5<Ah >chö5e von BÄhl und OtterSweier sind

pl^ wielpunkte , an denen der Zwetschgensegen
Entströmt . AnS all den Zwetschgenorten
>? !x»^ e he rang « fahren die eigens dazu ge -

• 1 hochbcladen mit Zwetfchgenkörben .
«ach geht die Verftauung in die Eisen -
vor sich . Von der Station Blihl tre -

Tag IM bis IM Waggons mit Zwetsch -
^ !>»̂ k nach Norden oder Süden , meist aber

nördlichen Gefilden Badens und des
Deutschland an . Die Bühler Früh¬

en. l ( tr «gt den Namen Bühl in alle deutsche
*L . !'e ist das Sinnbild der zur Wohlhaben -
A . .^ gten Bewohner jener Gegend , wie sie
^ beredten Begriff des an Fruchtbarkeit"

dŷ radies gleichende « mittelbadischen Lan -

V '
kstag des ehemaligen Feldarklllerie Re -

» giments Nr. 50.
? Zahl hatte » sich am GamStag abend

^ lSchrempp ) die hiesigen ehemaligen
^ j.

" gen des Regiments und seiner Kriegs -
zusammengefunden , um das Pro -

den am 1. und 2. Oktober ds . IS . hier
\ ^ öen Regimentstag endgültig festzu -

wurde beschlossen , für Samstag , den
».Vi * ' 50 (1 4 Uhr nachmittags an gemütliches

Zusein im Stadtgarten , 8 Uhr abends
jm kleinen Saale der Fest -

K tz^
°untag , den 2. Oktober , 10 Uhr oorn .it -

|A „^ Gedächtnisfeier ans dem Ehrenfried -
j » ^ mittags 1 Uhr gemeinsames , einfaÄeS

»Drei Linden " in Müh ?burg . an -

K
'f. m ^ rneradschastliches Beisammensein mit

^ orträgen und Tanzunterhalwng . Das
^ der hiesigen ehemaligen Regi -

gehörigen , die zahlreichen Anmeldungen
? ^. ^ ärts und die unermüdliche Tätigkeit

Ausschusses lassen einen schönen , erfolg -
Äff . Erlaus des Regimentstages , der am

Karlsruher Herbstwoche stattfindet ,
Hierzu kann jeder alte Sver noch da-

Ä x 9®11' daß er jene Kameraden , deren
k

*
öer Festausschuß noch nicht bekannt ist ,

!i-Äl . Veranstaltung in KeAntnis setzen und
>7 <>r,.c ilnahme auffordert , damit eine vvög-

Zahl alter Waffengefährten sich am
rW " Oktober in Karlsruhe in alter Käme -

Zusammenfinden möge . Für auswar -
^ °cfn

e er wird auf Wunsch für Unterbrin -
^ St werden . Den Angehörigen der Ge -

(hÄ röert auf Wunsch Einladungen zur
^ ichtnisf ^ er Klgche « . Alle Anlage »

der
und

um

wollen an den 1 . Borsitzenden des FestansschnsseS ,
Hermann Brandt , Karlsruhe , Waldring 8,
gerichtet werden .

! ! Pforzheim . 24. Aug . Zu dem Eifer -
suchtSdrama , das sich letzter Tage hier ab -
spielte und bei dem die Ehefrau Mann schwer
verletzt wurde , wird heute gemeldet , daß sich der
Täter , der Goldschmied Ludwig K i st n e r , im
Augenblick seiner Verhaftung durch einen Schuß
schwer verletzte .

k. Heidelsheim bei Bruchsal , 24. Aug . Zu der
kürzlich gebrachten Notiz , daß ein lljähriger
Knabe beim Kugelstoßen von einer Kugel
im Genick getroffen und zwei Tage nach dem
Unglücksfall gestorben sei , ist berichtigend nach -
zutragen , daß die Angelegenheit zurzeit erst von
der Staatsanwaltschaft untersucht wird . Ob der
erwähnte Unglücksfall beim Kugelstoßen über -
Haupt geschehen ist , ist durch diese Untersuchung
noch nicht festgestellt .

X Heidelberg , 24 . Aug . Die neuesten V e r -
Handlungen zwischen der Firma und der
Arbeiterschaft der Waggonfabrik Fuchs in Hei -
delberg sind gescheitert . Die Firma machte
den Vorschlags ihr ursprüngliches Angebot statt
ab 15 . August schon am 1. August in Wirkung
treten zu lassen . Eine geheime Abstimmung der
Arbeiterschaft ergab aber , daß 1806 Stimmen
gegen und nur 13 für Annahme des Vorschlags
waren . Der Ausstand geht somit weiter .

: : Heidelberg , 24. Aug . Ende September fin
det hier eine Tagung der Beamten
deutschen Gewerkvereine (Hirsch -Duncker )
des Gewerkschaftsbundes der Eisenbahner
werkschaftsring ) statt .

X Rohrbach , 28 . Aug . Gestern mittag
11 Uhr stieß ein von der Goethestraße herunter -
fahrender Radfahrer in ein in voller Fahrt
befindliches Auto . Der Zusammenprall war
so heftig , daß der Radfahrer auf die andere
Straßenseite geschleudert wurde . Er trug meh -
rere Verletzungen davon : das Rad wurde fast
zertrümmert . Das Auto fuhr alsdann in sau -
sender Fahrt davon , ohne erkannt zu werden .

H Buchen , 24. Aug . Im badischen Hinterland
hört man gegenwärtig häufig sagen , daß der
Doppelzentner freier Weizen aitf 1000 Mk .
käme . Das scheint die Hoffnung vieler Verkäu -
fer zu fein - Sie dürften aber enttäuscht werden ,
denn die Mannheimer Getreidebörse notiert
znrzeit 480—400 Mk . für den Doppelzentner
amerikanischen Weizen .

) l BSdigheim b . Bücken , 24. Aug . Durch aus -
lausendes kochendes Oel entstand im Hause des
Landwirts Heinrich Gisser ein Brand , bei
dem die Kleider der Ehefrau Feuer fingen . Frau
Gisser erlitt so schwere Brandwunden , daß an
threm Auskommen gezweifelt wird . DaS Feuer
selbst wurde bald gelöscht .

X Freiburg . 24 . Aug . DaS ,£ > a u S F i f ch e r "
an der Günterstalstraße ist in den Besitz des
hiesigen Franziskanerklo sters überge -
gangen . Die Absicht der Franziskaner , die vor
zwei Jahren ihren Einzug in daS alte Wiehre -
Kirchlein gehalten haben , auf dem Lorettoberg
neben der Kapelle allmählich ein geräumiges
Kloster zu erstellen , ist infolge der hohen Kosten
undurchführbar geworden . Die Franziskaner
haben deshalb das in nächster Nähe ibreS Kirch-
leinS gelegene Haus Fischer erworben .

- Frei bürg , 24. Aug - Am 10. und 11 . Sep¬
tember findet hier anlaßlich des 70. Stiftungs¬
festes der freiwilligen Feuerwehr der Ba -
dische Landesfeuer wehrtag statt .

X Öhringen a. St.. 24 . Au « . Die Trauben
stehen sehr schön und es ist mit einem frühen
Herbst zu rechnen . Die ausgiebigen Regengüsse
der letzten Wochen haben die Trauben rasch vor -
wärtS gebracht : ein guter , wahrscheinlich auch
sehr teurer Tropfen ist zu erwarten .

- Bonndorf . 24. Aug . Bei einem Streit zwi -
schen dem Metzger Sibolb und dem Fellhänd -
ler Stie rle erlitt Stierle durch ein Schläch -
termesser lebensgefährliche Verletzungen .

- BiSingen , 24. Aug . Während daS achtjährige
Söhnchen des Bremsers Konrad Berstecher
auf dem hiesigen Güterbahnhof unter einem
Eisenbahnwagen herabgefallenes Obst auslas ,
stieß eine Rangierabteilung auf den Eisenbahn -
wagen , der Knabe wurde überfahre » und
sehr schwer verletzt .

X Meersbnrg . 24. Aug . So klein Meersburg
an Einwohnerzahl ist , so bedeutend ist sein
Schiffsverkehr . Um das einmal zuver -
lässig festzustellen , hat die Gemeindeverwaltung
eine tägliche Zählung der SchiffSgäste v«r -
anlaßt , der Gesamtverkehr wird voraussichtlich
eine halbe Million überschreiten .

X Waldshnt . 24. Aug . Am nächsten Sonntag
sind 80 Fahre verflossen , seit die Gemeinde B t r °
kingen von einer großen FenerSbrunst heim -
gesucht wurde . Damals sind 9 große Anwesen
dem Feuer zum Opfer gefallen , auch ist fast
sämtliches Vieh verbrannt . Das Brandungrück
ist deshalb noch in starker Erinnerung , weil ihm
auch drei Kinder zum Opfer fielen .

X Konstanz . 23 . Aug . Der ehemalige öfter -
reichische Personendampfer „A u st r i a "

. der vor
einigen Jahren von einer Privatgesellschaft an -
gekauft und in „Continental " umgetauft wurde ,
wird zurzeit abgebrochen , um nach Braila in
Rumänien transportiert zu werden , wo er
für die Donauschiffahrt Verwendung ftnden soll .

X Konstanz , 24. Aug . Der württem »
bergische Fischereiverein hat im Auf -
trag des Bobenseeftschereiverbandes 3000 junge
Seeforellen in den Bodensee aussetzen
lassen .

- Konstanz , 24 . Aug . Auf dem U u t e r fe e und
Rhein ist die Paßkontrolle für den
Dampf - und Motorbootverkehr neu geregelt wor -
den . Reisende , welche einen an deutschen und
schweizerischen Stationen anlegenden Schiffskurs
benutzen , erhalten , falls sie an einer badiichen
Landungsstelle daS Schiff besteigen und sich aus -
weisen können , auf der badischen Abgangsstation
eine nicht übertragbare Kontrollmarke . Der In -
Haber dieser Marke dars das Schiff nur wieder
an einer -badischen Stelle verlassen . Reisende ,
die auf einem Schweizer Da m̂psdoot von einer
badischen Station nach Stein am Rhein oder
Schaffhausen fahren , haben sich , auch wenn sie das
Land nicht betreten , auf der badijchen Abgangs¬
station auszuweisen .

Ms Nachbarländern .

« Stuttgart , 24. Aug . Dieser Tage ist ein grö -
ßerer Trupp Rußlaudsahrer auS Stutt¬
gart und Umgebung von Rußland z u r ü ck g c •
kehrt . Allen Warnungen zum Trotz sind die
Leute im Januar dieses Jahres nach Sowjetruß -
land ausgewandert . Schwer enttäuscht sind
sie nun wieder in der Heimat gelandet , völlig ent -
blößt von Existenzmitteln .

» Münster , 24. Aug . Weinbau und Wein -
Handel an der Nahe befinden sich in einer ver -
zweiselten Lag « , weil der Weinverkehr bereits
seit Monaten fast völlig stockt und in den Wein -
produktionsorten zum weitaus größten Teile
noch die letztjährige Weinernte lagert . Einzelne
Winzervereine beschlossen , im Laufe des Monats
einen größeren öffentlichen Wein probetag
zu veranstalten , um Weininteressenlen anzu¬
ziehen und zum Kaufe zu veranlassen .

— Königsstein i . Taunus , 24. Aug . Gestern
abend zwischen S und 11 Uhr wurde in der von
Rheinachschen Erdbebenwarte des Taunus -
Observatoriums ein offenbar katastropha -
les Erdbeben registriert . Die erste
Welle trat um 0 Uhr 22 Min . 27 Sek . . die zweite
Welle um 9 Uhr 26 Min . 27 Sek . und die Haupt -
welle um 9 Uhr 30 Min . ein . Die Herbdistanz
dürste 2300 Kilometer sein .

X Neunbnrg , 24. Aug . Bon einer Brandkata -
strophe ist die bayerische Gemeinde D a n t e r s -
d o r s bei Neunburg heimgesucht worden .
Dreizehn Anwesen mit Schuppen und
Scheunen sind total eingeäschert worden .
Nur sieben Anwesen wurden vom Feuer ver -
schont . Die meisten Brandgeschädigten haben
gar nichts gerettet : zum Teil ist auch das Vieh
mitverbrannt . — In Lonnerstadt sind durch
Großfeuer zwei Wohnungen , vier Scheunen
mit Ställen und Nebengebäuden und mit fämt -
lichen Erntevorräten ein Raub der Flammen
geworden . — In Getselhöring sind durch
Schadenfeuer drei große mit Erntevorräten ge-
füllte Scheunen zerstört worden .

— München , 24. Aug . Die von einer Tour
ins Dachsteingcbiet nicht mehr zurückgekehrten
Bergtouristen Dr . R i e und Dr . Düring sind
von einer Rettungsexpedition unter der Süd -
wand des Torsteins erfroren aufgefun -
den worden . ES sollen noch weitere vier Per -
sonen am Dachstein vermißt werden .

/ lus Sem StaötSreise .

Berkehrsfperre « . Wegen Uebcrsüllung deS
Umladebahnhoss Ettlingen ist die Annahme
von Lang Holzsendungen nach Stationen
der Albtalbahn bis auf weiteres gesperrt . Stach
den vollspilrig bedienten Stationen Busenbach ,
Ettlingen -Holzhos und Etzenrot ist der Verkehr
unbeschränkt . Die Annahmesperre für Eil - und
Frachtgut nach Fürth lBayern ) und sämtlichen
Nürnberger Bahnhöfen ist aufgehoben .

Neue Postanweisungen . I « de« nächste « Ta -
gen gibt die ReichSdrwckerei Postanweisungen z«
50 Psg . mit dem neuen Markenbild , Entwurf
Cissarz , heraus . Die alten Bestände an Post -
anweisunge « müsse » aber aufgebraucht werde » .

Flugpostverkehr nach überseeische « Länder »
über Eugland . Briefsendungen nach den Ver -
einigten Staaten von Nordamerika , Kanada und
Südafrika über England können mit der werk -
täglichen Flugpost Berlin sHaurbnrgj —Bre -
men —Amsterdam —London , Abflug Berlin 7,80
vorm . , Hamburg 9,15 vorm ., Bremen 10,45 vorm .,
Ankunft London 5,25 nachm . beschleunigt an den
Abgangshafen gebracht werden . Der Flugzu -
schlag beträgt für Postkarten 40 Pfg ., für Briefe
40 Pfg . für je 20 Gr . und für sonstige Briefien -
düngen 1 Mk . für je 50 Gr . Die Sendungen
erreichen bei regelmäßigem Flugnerlauf die am
folgenden Tage von Souithampton und Liver -
pool abgehenden Dampfer . Die Abgangstage
der Schiffe können bei den Postanstalten erfragt
werden und sind auch aus der monatlich ■vom
Reiichspostministeriuckl herausgegebenen Leit -
Übersicht für Brieffendungen nach außereuropäi¬
schen Ländern ersichtlich , die zum Bezugspreis
von 3 Mk . für das Halbjahr bei jeder Post -
anstatt bestellt werden kann und auch regelmäßig
in den .Lserkehrsnachrichten für Post - und
Telegraphie " abgedruckt wird .

Vorficht im Postkartenverkehr mit Oesterreich .
Von geschätzter österreichischer Seite wird darauf
aufmerksam gemacht , baß das im deutschen In -
landSverkehr übliche große Postkartenformat
( 10,5/15,5 ) in Oesterreich nicht zulässig ist . Dies
hat zur Folge , daß beim österreichischen Emp -
sänger derartiger aus Deutschland eintreffenden
Karten durch die Post eine Strafgebühr ein -
gehoben wird . Es wird daher ersucht , im Ver -
kehr mit Oesterreich nur das für den Weltpost -
verkehr zulässige kleine Format (9/14 ) zu ver -
wenden .

Zahlreiche falsche Fünfmarkscheine sind gegen -
wältig in Umlauf . Die am häufigsten » orkom -
mcnde Fälschung macht den Eindruck einer schon
etwas abgenutzten Banknote . Darauf ist es wohl
auch zurückzuführen , daß die ziemlich schlechte
Nachahmung w großem Umfang in Verkehr ge -
setzt werden konnte . Der Druck ist undeutlich ,
die Nummern sind meist etwas verwischt . Die
Buchstaben am untern Rande der Vorderseite sind
stets die gleichen B.S .B. Die Buchstaben R .B.D.
(Reichsbankdirektorium ) sind nicht , wie bei der
echten Banknote , mit durchlaufenden , sondern mit
unterbrochenen Strichen versehen .

Die Zahl der Kriegsverstümmelten belauft sich
im ganzen auf etwa 5 Millionen . Davon kom -
men auf Deutschland 1400 000, ans Frank -
reich 1500000 , auf Großbritannien 1170000 . auf
Italien 570 000, auf Polen 320000 , auf die Ver -

einigten Staaten 243 000, auf Oesterreich 164 000,
auf Serbien ebensoviel , anf die Tschecho-Slowakei
178000 , auf Kanada 88000 , auf Rumänien 84 000
und Belgien 40000 .

Fürsorge für ehemalige Kriegsgefangene . Die
Gauleitung des Reichsbundes der Kriegsbefchä -

digten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterblie -
benen schreibt uns : Auf Veranlassung deS Lan -
deshilfsausfchusses für ehem . Kriegsgefangene ,
der Gauleitung Baden des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten » Kriegsteilnehmer und

Kriegshinterbliebenen , und der Reichsvereini -
gung ehem . Kriegsgefangener findet am Diens -
tag , den 80. August d . I ., nachmittags 2 Uhr , im
großen Rathaussaale in Karlsruhe eine Kon -
serenz statt , die sich mit der Frage der endgül -
tigen geldlichen Abfindung der von den Heim -
kehrern noch geltend gemachten Ansprüche auf
Löhnuugsbeihilfen und Entschädigung für vom
Feind bei der Gefangennahme abgenommene
Gegenstände und Barsummen befassen wird .
Die Durchführung der Abgeltung soll den Be -
zirkshilssausschüssen für ehem . Kriegsgefangene
übertragen werden , in denen Vertretern der
Heimkehrer ein weitgehendes Mitbcstimmungs -
recht eingeräumt ist . An der Konferenz wer -
den außer obengenanten Organen sämtliche
Oberamtmänner , die Bezirksvorsitzenden des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegs -
teilnehme ! und Kriegerhinterbliebenen sowie
der Reichsvereinignng ehem . Kriegsgefangener
der Kreise Karlsruhe und Baden teilnehmen .

Begrühnngsseier für die Avignon -Gesange »
nen . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen veranstaltete gestern
abend im Saale des „Elefanten " eine einfache
und gemütliche Feier zur Begrüßung der
Kriegsgefangenen aus Avignon . Die Gesänge -
nen wurden vom 2. Vorstand des Reichsbundes ,
Herrn Lang , abgeholt und zogen unter Be -
glcitung des MusikvereinS „Eintracht " durch die
Straßen zum Elefanten , wo die Begrüßung
stattfand . Der Gauleiter des Reichsbundes ,
Herr D e w i n , hieß die Gefangenen im Namen
der Heimat willkommen und richtete an sie die
Mahnung , trotz der veränderten Verhältnisse in
der Heimat nicht zu verzweifeln und mutig der
Zukunft entgegenzusehen . Die Feier wurde
verschönt durch Gesangsvorträge des Sänger -
blindes ,LZ o r w ä r t s "

, durch musikalische Dar -
bietungen der Herren Bayer und Gärtner
( Klavier und Violine ) sowie dnrch Musikvor -
träge der Musikkapelle „E i n t r a ch t" . Für
den gemütlichen . Teil des Abends hatte der Hu -
morist R e i u h d seine Kraft zur Verfügung
gestellt . So gestaltete sich der Abend zu einem
unterhaltsamen Beisammensein , und er wird
den Gefangenen als Zeichen der Treue und
Aufrichtigkeit , die ihnen die Heimat entgegen -
bringt , in bester Erinnerung bleiben .

Dem Bericht über die Begrüßung der Gesänge -
nen am Montag abend ist noch nachzutragen ,
daß nach dem Berwalttmgsches der Kriegsge -
fangenenstelle Panitz der l . Vorsitzende des
Reichsverbandes Herbrecht , der badische
Gauvorsitzende des Reichsbundes R e n s ch l e r
( Rastatt ) und der 2. Vorsitzende der Karlsruher
Ortsgruppe des Reichsbundes Lang warme
Willkommworte für die Heimkehrer fanden . Am
Abend fand im „Goldenen Adler " eine kleine
Feier , besonders unter Teilnahme der hiesigen
Ortsgruppenmitglieder der Kriegsgefangenen «
verbände statt . Außer der Bewirtung wurde
jedem Heimkehrer ein Geldgeschenk zuteil . In
mehreren Ansprachen gedachten im Namen der
Reichsvereinigung Herr Traub , einer der
Heimgekehrten , Vorsitzender Lang und Stadt -
verordneter Böhringer der freudigen Tat -
fache der Heimkehr , aber auch der um so bitte -
rere « , der Zurückhaltung von noch 70 Kamera -
den .

Verlöre « wurde am SamStag auf dem Bahn -
hofSplatz hier ei« goldenes HalSkettche » mit ab -
gerundetem viereckigem Anhänger , in dem sich
ein Brillant befindet . Der Gegenstand hat
einen Wert von 4000 Mk -

Im Schnellzng Rastatt — Ma ««heim wurde
am hiesigen Hauptbahnhof ein lediger Kauf -
mann aus Darmstadt festgenommen , der zum
Nachteil einer Firma in Renchen , bei der er be -
schäftigt war , mittelst eines gefälschten Post¬
schecks beim Postscheckamt hier 1143 Mk . erhoben
hat .

Ki « desa « ssetzung . Eine unbekannte Frau hat
in einem HanS der Werderstraße ein 10 Monate
altes Kind ausgesetzt . DaS Kind wurde nach
dem städt . Kinderheim gebracht .

Diebstähle . Gestohlen wurde in den letzten
Tagen ew Fahrrad . Marke Wartburg , Marke
Neckarsulm und Marke Badenia »rit der Fabrik -
nummer 618 308 . Ferner wurden in dem Gang
der Realschule in der Englerstraße hier 2 wert -
volle Oelgemälde aus dem Nahmen geschnitten
und entwendet . Das eine Bild stellt einen
Tempel in Ruinen und daS andere eine Burg
auf einem Felsen dar . Beide Bilder wurden
von dem Maler Viktor Roman angefertigt und
sind 2,60 Meter hoch nnd 1,55 Meter breit .

Festgenommen wurde « ei« Bauführer und
dessen Ehefrau , die wegen Unterschlagung und
Diebstahls gesucht nmrden und ein Kaufmann
wegen Betrug ? .

Veranstaltungen.
Beamteusragc » . Das MitvAed b«S R«-ichöta«^auS>

schusses für die BcisoliduinvSordnun« , E >I«nl>nbnIekrc-
tät Schmitt - Stettin , spricht om Mmitaa, btn 20 .
MiWlst, avniS » 8 Uhr. tat Sri «i6rich8t » f über : „ Beamte
und PeniloMre im neuen Deutschlanj »." Di « Beamten
und Penlsionöre bändeln im eioene» Jnterefs « . iven»
sie iiefeit ioiÄtl<ien Bv ' trag zahlreich besuchen , »umal
in der Jxiuan an -schliedewben Aussprach« Gel«o«uHeit
zur Aeu^eruns von Anfmseu , Wllnichen und An -
reg-mlsen gegeben ist.

Der Gesmigverei » VatXllia veranstaltet «im kommen¬
den Sonntaa bei gllnsbiaer Witierumo einen Waldans -
ffai« noch der HebmiaSauell « . (Siede d . An».)

S landesbuch -Auszüge .
Eheanfgebote . SS . An« . : OSkar Reichenbache »

von hier . Bankbeamter vier , mit Maria N ü b « l von
Wiwen»or^ ! « nanst Krieg von vier . Bankbeamter
hier , mit Erir .» Weis ! von vier : 8fartw>If Schmidt
von , Dorf -Keb l. .M np-Over «te ur bier . mit An toinett«
Mäieler von Fvankfurt a. M . ! Karl Geist von
Grötzingen , ScbuHmachcr hier , mit Anna Müller
von LoScheim : Heinrich Emmerich von Neckar-
sternach . stitdt . Z êrw .-Affdsteni in Dnrlach . mit Anna
G a b n e r von hier ! Eugen S a u t t e r von Unter -
türkbeim , Kutscher hier , mit Anna Bauer geb. Sict -
ter van hier : Hans Martin von hier . Simmermann
hier , mit Friederike Weib von hier .

TobeöfSlle . SS . Aug . : Maria Siegel , alt 82 Jahr « .
Ehefrau de» Küfers Heinrich Siegel : Emilie Win¬
kels . alt 64 Jahre , Witwe des Schuhmacherm . Franz
Winkels .

Beerdisuugszeit und Tranerhaus erwachsener Ver ,
starbenen . Donnerstag , 25 . Aug . , 2 Uhr : Marie <S i e-
gel , KüserS -Ehekrau , Kronenitr . so . — S Uhr : Frie -
derite H ä u 1 e l, Diakonisse , Softensir . SS .
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Einige Zahlen aus Rußland.
In welch einem furchtbaren wirtschaftlichen

Nnin der Kommunismus das einst so
reiche Ruhland geführt hat , wird am klarsten
durch die Zusammenstellung einiger Zahlen er-
wiesen , die sich einerseits auf die russische In -
dustrie vor der Revolution , andererseits auf
ihre gegenwärtige Lage beziehen . Dabei
sei ausdrücklich bemerkt , daß die Angaben über
die heutige Leistungsfähigkeit der einzelnen In -
dnstriezweige ausschließlich kommunisti -
f ch e n Quellen , vor allem dem amtlichen Organ
„Das wirtschaftliche Leben"

, entstammen .
Im Jahre 1917 betrug die Gesamtzahl der

Industrie - Unternehmungen im euro -
päischen Rußland etwa 152 000 . Eine Anfang
1921 vorgenommene Registrierung ergab von
25 Gouvernements von etwa 40 nur noch rund
2500 . Die Angaben für die übrigen Gouverne -
ments wurden überhaupt nicht veröffentlicht .
Man wird nicht fehlgehen , wenn man annimmt ,
daß die Zahl der Unternehmungen heute höch-
ftens 3 Prozent gegen früher beträgt .

Im Jahre 1910 wurden in Rußland ins -
gesamt 2174 Milliarden Pud Kohle gewonnen .
Im Jahre 1920 betrug die Gesamtkohlensörde -
rung nur noch 240 Millionen Pud , also nur noch
10 Prozent . Im einzelnen lieferte daS so wich -
tige Donezbecken im Jahre 1916 ^2087 Millionen
Pud . 1917 1732 Millionen Pub . 1918 541 Mil¬
lionen Pud . 1919 338 Millionen Pud . 1920
159 Millionen Pud .

Die Naphta - Gewinnung Rußlands be-
trug 1915 571,5 Millionen Pud . 1920 waren es
nur noch 76,3 Millionen Pud .

Wie gewaltig die Eisenerz - Produktion
zurückgegangen ist , wird durch Hie Gegenüber -
stellung folgender Zahlen klar : nach offiziellem
Bericht wurden in den ersten drei Monaten
dieses Jahres 2 402 900 Pud ( 1 Pud — 16,38 Kg .)
Eisenerz gewonnen . In den ersten drei Mo -
naten des Jahres 1912 waren es 125 Millionen
Pud . Die Eisenerz -Förderung im kommunisti -
schen Rnßland erreichte also nicht einmal 2 Pro -
zent der Vorkriegsförderung !

Die Produktion an Gußeisen betrug 1916
rund 220 Millionen Pud , 1920 dagegen nur noch
rund 2,3 Millionen Pnd , d . h. sie war etwa auf
ein Hundertstel zurückgegangen .

Enorm ist auch der Rückgang der so wichtigen
russischen Baumwollindustrie . Sie be-
schäftigte in der Borkriegszeit etwa 538 000
Arbeiter , im September 1920 waren es nur noch
86 000, 1S14 wurden 27 Millionen Pud Baum -
wolle verarbeitet , 1919 nur noch 4 Prozent da-
von , 1920 nur noch 2 Prozent . Die Baumwoll -
faatfläche war von 1916 bis 1920 auf ein Sieben -
trl gesunken .

Die Letnsaatfläche Rußlands betrug
15)14 etwa 1 Million Deßjettn ( 1 Deßjetin =
1,00 Hektar ) , 1920 nur noch weniger als ein
Drittel davon . Der Durchschnittssafernertrag
war vor dem Kriege etwa 30 Millionen Pud ,
von denen etwa 20 Millionen ausgeführt wur -
den . 1V20 waren es nur noch 2 Millionen Pud ,
so daß auch der Jnnenbedars nur noch zu einem
fünftel gedeckt ist . Vor dem Kriege wurden
durchschnittlich 8,8 Millionen Pud Webstoss aus
Leinen verarbeitet , 1920 nach höchster Schät -
zung nur noch 800 000 Pud .

In demselben Maße ist di-e Wollindustrie
zurückgegangen . Der Zusammenbruch der
gesamten Textilindustrie kann anch noch durch
folgende Zahlen illustriert werden : 1913 arbei -
teten im Petersburger Fabrik -Rayon etwa
2 Millionen Webstühle , und zwar in drei
Schichten , 1920 nur noch etwa 50 000 Stühle , und
zwar einschichtig. Daraus ist zu schließen, daß
die Produktion der Textilindustrie des Peters -
burger Rayons nicht mehr als 1 Prozent der
von 1913 beträgt , ja sogar noch weniger , da ja
auch die Leistungsfähigkeit der Arbeiter in -
zwischen stark gesunken ist.

Sehr bezeichnend sind die Angaben über die
Zucker - Industrie . 1914 wurden in Ruß -
land 727 254 Hektar Zuckerrüben angepflanzt ,
seit 1917 begann die Anbaufläche zurückzugehen
und sank 1920 auf 167 220 Hektar . Außerdem
ging auch der Ernteertrag des einzelnen Hektars
etwa auf die Hälfte zurück. Während 1914 noch
etwa 220 Millionen Pnd Zucker gewonnen wur¬

den . betrug diese Zahl 1920 nur 10 Millionen
Pud , ja nach andern offiziellen Quellen sogar
nur noch 4M Millionen Pud . Auf den Kops der
Bevölkerung entfielen 1914 nahezu 25 Pfund
Zucker, 1920 1 Pfund .

Diese Angaben über den Rückgang der In -
dustrie mögen hier genügen . Es ist in gleicher
Weise auch in den hier nicht besonders genann -
ten Industriezweigen zu beobachten . In den
günstigsten Fällen ist ein Rückgang auf ein
Zehntel , vielfach auch ein solcher ans ein
Hundert st el festzustellen . Im allgemeinen
kann man , ohne irgendwie zu übertreiben , sagen ,
daß die Produktion der russischen Industrie in
der Zeit der kommunistischen Herrschaft im
Durchschnitt auf höchstens 5 Prozent gegen
früher zurückgegangen ist .

Es seien zum Schluß noch ein paar Zahlen
über den Rückgang der russischen Land -
Wirtschaft angeführt . Lant Angaben , die
von kommunistischer Seite aus dem neulichen
Kongreß sür Volkswirtschaft gemacht wurden ,
ist die Anbaufläche seit der Revolution um min -
bestens 30 Prozent , von etwa 100 Millionen
Hektar auf kaum 60 Millionen Hektar herunter -
gegangen , der Ertrag aber auf weniger als die
Hälfte gesunken . Jetzt ist es soweit gekommen ,
daß das Getreide nicht einmal mehr zur Er -
nährung der Bauern ausreicht .

Es ist ein entsetzliches Bild , daß die kommu-
nistischen Statistiken , die sicher noch möglichst
günstige Ergebnisse herauszuarbeiten versuchen,
immer wieder entwerfen : sie reden eine deut -
liche Sprache und müssen alle die zur Einsicht
bringen , die sich noch immer vom Siege des
Kommunismus ein Paradies auf Erden ver -
sprechen.

Allgemeine Wirtschaftssragen .
Der Deulsch-lschechische Handelsvertrag.

Der deutsch -tschechische Handelsvertrag ist der
Prager Kancmer zur Ratifizierung zugegangen .
Es ist nicht das erste derartige Abkommen zwischen
den beiden Staaten . und regelt letzten Eudes
nur Beziehungen , die sich seit Jahrhunderten
über die die Tschechoslowakei umgebenden Ge--
biete angebahnt haben . Heute muß naturge -
mäß auf die hüben und drüben bestehenden
Grundsätze dcr Ein - und Ausfuhrbeschränkun -
gen Rücksicht genommen werden , doch ist das
bei dem vorliegenden Bertrage nicht engherzig
geschehen.

Die Tschechoslowakei ist aus die Einfuhr der
folgenden Artikel aus dem Deutschen Reiche an -
gewiesen : Farben , künstliches Indigo , Rohstoffe
für die Glas - und Porzellan -Jndustrie , Salz ,Kali , Chemikalien , Aluminium , Spezialmafchi -
ncn , elektrische Artikel , Apothekerwaren , künst-
liche Seide , Zuckerrübensamen , Saatkartoffeln ,
Zelluloid usw . ? Deutschland bezieht von hier
Holz , Zement , Rohglas , Quartz , Graphit , Klee-
salz u. dergl . Gerade auf die Erleichterung
der Einfuhr von Holz hat das Deutsche Reich
Wert gelegt , während man hier auf Erleichte -
rungen in der Zufuhr von Anilinfarben bestand .
Auch der Austausch der verschiedenen Sorten
von Kohle ist nach den Wünschen der Jnter -
essenten diesseits und jenseits geregelt worden .

Während in Reichcnberg und Aussig tschechi-
sche Nationalisten deutsches Blut vergießen ,
paffen sich also im Wirtschaftsleben die Gegen -
sätze einander an. Die gleiche Neigung drückt
sich in einem Beschlüsse dcr Präger Handels -
kammer aus , ein Schiedsgericht sür Hauöels -
zwecke zwischen deutschen und tschechoslowaki-
schen Industriellen und Kauslenten zu bilden ,das , im Lande des Beklagten zusammentretend ,von jeder Seite einen Vertreter mit Sitz und
Stimme nmfaßt .
Belgiens wirtschaftliche Stellung nach dem Kriege.

Vor dem Kriege hatte sich die Industrie des
kleinen Belgiens manche überseeische Märkte ,besonders im nahen und fernen Osten erobert .Die belgische Industrie , nachdem sie zugestände -
» ermaßen während der deutschen Besetzung
viele organisatorische und technische Verbesse»
rungen erfahren hat , müßte heute als der we¬

sentlichste Wirtschaftszweig eines „Siegerstaa¬
tes " mit doppelten Erfolgen auf dem Welt -
markte auftreten können .

Die Wirklichkeit ist ganz anders . DaS bel -
gische Wirtschaftsleben stockt mehr als in anderen
Ländern , die Früchte des Sieges sind faul für
das zwar durch Gebietszusatz erweiterte , aber
im Kerue ungesunde Belgien . Zu diesem Er -
gebnis kommt auch der belgische Schriftsteller
Paul (Zolin in seinem soeben erschienenen
Buche „La Belgique apres la guerre ;" er schreibt
am Schlüsse des Werkes : „Belgien gerät in den
Zustand des Verfalls und in wirtschaftliche
Todesstarre . Im nächsten Kriege , der näher ist
als man glaubt , wird es als Staat verschwin -
den und , je nach dem Ausfall des Kampfes , ent -
weder eine französische Provinz oder eine deut -
sche Grenzmark werden . Von Diplomaten und
Diktatoren allen geschichtlichen Erfahrungen
zum Trotz geschaffen, hätte es dennoch seine
Rolle spielen können Aber dieser Staat ohne
Nationalität hat sich dem nationalistischen Fie -
ber ergeben und künftighin wird seine Existenz
nur noch eine traurige Karikatur sein . Keiner
wird seinem Tode besonders nachtrauern .

"
Das schreibt, wie gesagt ein Belgier . Sein

Buch hat in seiner Heimat natürlich nicht er -
scheinen können , sondern mußte in Rom heraus -
kommen .

Lörse — Handel — Industrie — Gewerbe .

Frankfurter Börse .
w . Frankfurt a . JVL, 24. Aug . Im heutigen Bör¬

senverkehr machte sich anfänglich eine unregel¬
mäßige Tendenz bemerkbar . Die Devisen , welche
im Frühverkehr eine schwächere Haltung aufwie¬
sen , konnten sich später wieder befestigen , was zu
einer erneuten spekulativen Unternehmungslust
führte , die sich in der Hauptsache allerdings nur
auf wenige Gebiete , sowie auf einzelne Spezial¬
werte beschränkte . Brown -Boveri 269 . Mansfel -
der Kuxe unter Schwankungen 6100—6125 . Deut¬
sches Petroleum fest , 925—935 . Am Montanaktien¬
markt war die Kursbewegung bescheiden . We¬
steregeln , welche im Angebot lagen , schwächten
sich ab. Niedriger stellten sich Mannesmann .
Phönix , Gelsenkirchen und Caro unterlagen leich¬
ten Abschwächungcn . Adlerwerke Kleyer wesent¬
lich ruhiger . Bingwerke befestigt . Große Käufe
machten sich für Lahmeyer bemerkbar , die erheb¬
lich anzogen . A .E.G. schwächten sich abermals
ab. Die Kurse der chemischen Aktien lassen teil¬
weise Abschwächungcn erkennen . Rütgerswerke
und Elberfelder Farben , waren angeboten . Hirsch -
Kupfer gefragt . Nordd . Lloyd und Hapag erfuhren
Kursbefestigungen . Deutsche Bank erneut gestei¬
gert . Der Einheitsmarkt ließ zwar Anzeichen einer
Abspannung erkennen ; doch hielten sich die Kurs¬
steigerungen bei weitem in der Mehrzahl . Leder¬
aktien gesuchter . Lechwerke fest Die Börse
schloß ziemlich ruhig, aber fest . Oberbedarf war
angeboten . Rheinstahl fester . Privatdiskont 3Yt
Prozent .

w . Frankfurt a. M,, 24. Aug . (Eig. Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Brüssel 635, Holland
2610 , London 310 , Paris 650 , Schweiz 1430, Italien
359 , Neuyork 84. Tendenz : schwankend , leicht be¬
festigt .

Berliner Börse .
w . Berlin , 24. Aug . Da sich im Zusammenhang

mit den Börsenruhetagen die Aufträge wieder stark
angehäuft hatten , begann der Verkehr recht leb¬
haft bei vorwiegend fester Tendenz . Die Kurse
setzten mit wenig Ausnahmen höher ein . Am
Montanmarkt waren Rheinstahl auf Fusions¬
gerüchte 45 Proz . höher . Deutsch -Luxemburger
stiegen um 35, Laurahütte um 20 Proz . Chemische
Aktien zogen meist 6— 10 Proz . an . Theodor Gold¬
schmidt waren sogar anfänglich 20 Proz . höher . Von
elektrischen Werten zeichneten sich Siemens &
Halske mit einer Besserung von mehr als 20 Pro¬
zent aus. Am Markt der Spezialwerte war die
Kursbewegung uneinheitlich . Deutsches Kali und
Kaliwerke Aschersleben waren nach vorangegan¬
gener Steigerung erheblich gedrückt . Deutsche
Petroleum wurden lebhaft gekauft und stiegen um

mehr als 50 Proz ., während deutsche Erdöl
gaben . Bankaktien waren durch Meinung5> ^
gesteigert Im Verlaufe überwog das
was auf den Einfluß des Rückganges der Dc

Re¬
kurse zurückgeführt wurde . Anlagemarkt ^
hauptet . Die Devisen befestigten sich nacu
vormittäglichen Rückgang .

Börsen . rdl
Produktenbörse Würzburg . Am 20. August

mit sofortigem Beitritt von über 100 Mit$
pro-die Gründung des eingetragenen Vereins » ^

duktenbörse Würzburg " beschlossen .
Produktenmarkt soll die Getreide - , Mehl - , Jijjjit-
saaten - , Kartoffel - , Obst - , Gemüse - und
tel -Branchen und die hiermit Zusammenhang . ^ .

uie ein¬

schlägigen bearbeitenden Betriebe und

Geschäftszweige , so den Handel mit Malz,
reien , Oelsaaten , Hülsenfrüchten sowie ° ie .
scniagigen DearDeitenaen DetneDe unll ö - rtcf
schaftlichen Produzenten umfassen . Als , i<
tag wurde jeweils der Samstag bestimmt u®
erster Börsentag der 3. September festges ®'2 '

Industrien. t
Neckar A .G. in Stuttgart . Durch Entschlj

®
^

des Württembergischen Ministeriums des l,
ist der Gesellschaft gemäß § 795 B.G.B . öUn

j^Df.
die staatliche Genehmigung erteilt worden,
prozentige Schuldverschreibung ®
den Inhaber im Gesamtnennbetrag von ^
nen Mark in Stücken zu 20 000 Mk ., 100® . tt
5000 Mk . , 1000 Mk . , 500 Mk . , in den Verkeil
bringen .

Verkehrswesen.
De«1

Genossenschaft der Kraftwagenbesitzer .
Vorgang Bayerns folgend , haben sich nun a

^
jC

g a -
Kraftwagenbesitzer von Württemberg una ^
den zu einer Genossenschaft zusammenget^

'
^ d

Benzin , Oel , Fette , Gummi usw . gemeinsc " *,v
einzukaufen . Die Genossenschaft führt j,cri
men „Krawa Bedarfsgenossenschaft Württe p
und Baden Kraftwagenbesitzer e . G. m , b . " • '
Geschäftsstelle ist in Stuttgart .

Messen.
Flugpostverkehr zur Leipziger Messe .

vom 28. August bis 3. September stattfifl "
Leipziger Herbstmesse werden zwei ne»e

f ;r-
postVerbindungen zwischen Berlin und Leipz,= zu¬
gerichtet , so daß dann täglich dreimalig er
und Rückflug stattfindet .

Literatur. ,tr
Unsere niederländischen Nachbarn (Onze

landsche buren ) . Schriften des Frankfurter
amts , Heft 3. ^

Das Frankfurter Meßamt will in seinen ^ e;
ten neben allgemein gehaltenen Aufsätze 11 ^
die Fragen der Messen und ihre » BedeutUTO
den Wiederaufbau besonders die Beziehung 0

, fi¬
schen den neutralen Ländern und Deutsch !3® cj.
dem . Aus diesem Grunde erscheinen cM

v0r!i{'
fenden Nummern immer zweisprachig , die ^

p(:
gende dritte also deutsch und holländisch '
Herausgeber Theodor Metz hat eine - c'
fahrener und in anregender Weise sehr®1

^ c-s
Mitarbeiter gewonnen . Darunter seien kc5°
genannt der Verfasser der begeistert g®sC^ csC:f;
nen Erinnerungen an Holland , der unser "" 11
durch seine Mitarbeit am „Karlsruher

i*

— ' s öl
bekannte Direktor des Meßamts , Otto ^ r°

| aI, cic!s
'

nen Erinnerungen an Holland , der unseren ^ |jtl

ter , dann eine Reihe niederländischer ■;* pre."'
sachverständige und Volkswirtschaftler w ® Ja"
selhuijs (zur Rhein -WasserstraßcnpolitiW ' . r<]
Steinbach (über die Zukunft des Vlissinger f*
ter Horst (über die Frankfurter Messe und

g c !t
derländische Handelskammer für Siidd ® u

0!l!'
land ) , Dr. Verinjn^ tuart (Valuta und Sc 'lU
Dr . van Krimpen (Schutzzoll gegen
ping "

) , Prof . Dr . van der Meer (über das p;t
institut an der Frankfurter Universität ) u . a'

a c t
scr kurze Hinweis zeigt schon , daß hier von

^ jje-
verständigen die deutsch -holländisch -

p^gr
Ziehungen untersucht und wirtschaftlich ®
rungen weitgehnder Art aus ihnen abgcl ®̂ , Bri¬
den . Der deutsche Kaufmann und der

acb,cf
schaftler werden diese Schrift ebenso
müssen , wie der wirtschafts - und außc° P
interessierte Laie .

(Frankfurter Kursnotierungen :
Badische Baak . . .
Dannst &dter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . . .
Mitteid. Creditbank .
Oeaterr. Länderbank .
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Kreditbank . .
Südd. Diskonto -Ges. ."Wiener Bankverein .
Württbg . Notenbank .
Ottomanbank . . . .
Bochumer Gußstahl .
Gelsenkirchen . . .
Harpener
Laurahiltte . . . . .
Aschaff. Zellstoff . .
Grtln & Bilflnger . .
Zementw . Heidelberg .
Bad. Anilin . . . .
Scheideanstalt . . .
Höchster Farben . .
Ohörn . .Fabr. Mannheim
Deutsch Jebersee . .
Elektr . Licht u. Kraft
Gebr. Junghans . . .
Adler c Uppenheimer
B . Masch. Badenia . .
Maschfabr. Durlach .
Maschfabr. Gritzner .
Haid & Neu . . . .
Maschtabr. Karlsruhe .
Oberursel
Schlinck & Co. . . .
Schuhfabrik Herz . .
Elsässer Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
Unrenfabr. Furtwang .
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhol' . .Zuckerfabr.Waghäusel
Zuckertbr. Frankenth .
Benz Motoren . . .Maunh. Versich. - Ges.

23. Ang.

ip :—
357 . -
279 -—
237 -—
176 -50
16375
177 -
209 -75

36 -50

24 .An£,
390 . -
192 . -
375 . -
i?8a . —
240 . -
183 —

166 .-
180 . -

36 -—

-540 -- 635 -
527 -- 524 -50
765 -
?&-
415 -
493 --
499 . -
785 -—
409 -50

752
4ua .—
515 . —
425 —
498 . —
485 --
8Ü0 -—
410 -

67 .
J79 .
ca2600
355 . -

>99-50
. 50, - 682 . -
459 50 459 .-
810 -- 815 . —

267 . -
379 -50
2780.
354 —
599 -50

380-—

699 -—
394 . —
570 . -
480 . -

499 -—
291 . —

380 . -

699 -rat
394 . —
570 . -
480 —

499 - -
291 . —

Wertpapier - und DevisenmarKt
Festverzinzl . Werte

5°lo ADtaoh.ö©Uatz &nw .
öO/oII „
SftiS* :

;;
öü/0 Deutsch . Reichsani .

..
^ Jnio ,, „«°/0 „ ADeutsche Präinienanl .
5°/o Pr. ÖchaCzanw .1921
i °/o Vr. „ 1922

Preußische Konsuls
Ülk°10 " ii
3°/0
40]0 Bad . btaatsanl .08/11

Eisen bahn -Aktien
Schantungbahn . . .
Gr . Berl . ätralienbahn
Baltimore
Prinz-Heinrich -Bahn .
Orientbahn

S ch 2ffah rts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Südamerika .
Hansa D .-öchiff . . .
Norddeutscher Lloyd .

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto -Commandit .
Dresdener Baak . . .
.Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit , . .
Leichsbank . . . .

Berliner Kupssi 'stäeipufatjon s
22 . Ang. l24 .Aag .

99 -90
9990
86 -20
7220
95b0
77 50
78 .80
67. 7,'.76 .60
80 -

99 -75
67 .30
53 20
53 75
63 25

540 -

510 -—-
564 -

99 90
99 90
86 -10
72 -70
95 -50
77 .50
78 -80
6775
80 .10
99 -75
67 -75
58 . -
54 -10
67 .25

541 .
123 50
4 ' I8 . -
560 -

268 -50,273 -
1/9 -501182 75

398 . -
293 —
1/7 %

230- -
184 —
340 . -
275—
24325
225 -
5/5 . -
151. -

238 . -
191. -
348—
278 .50
242 .75
204 —

54.50
150—

1ndustrie - l 'apiere
Sinner Brauerei . . ,
Aovuinulatorea . . ,
Adl »rverne . . .
Alexa"dersverke. . .
A. E . l ) . * • • • •
Aluminium . » »
Anglo Continental . .
Augsburg-Nurnberg .
Badisclie Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl. Anh. Maschinen
Ber'^ er Maschinen .
Bing Nllniberg . . .
Bismarckhutte • , •
Boohumer QuB . , .
Gebrüder Böiilor . .
Brown-I5overi » . .
Buderus Kisen . . .
Chem . Grießheina . .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch-Luxemburg .
v . Ucbcrsee-Elektr . .

D . Eisenbahn S . W . .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasgltthlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . ,
Deutsch Eisend . . .
Dynamit Trust . . ,
Elberfelder Farben
Ksch-weil . Bergwerke .
Feldmflhle Papier . .
Feiten & Guilleaume ,
.Filter Briutechnik .
Gaggenau
Gasmotoren Denti , .
Gclsentiirchen . . .
Genschow . . . . ,
Goldschmidt . . • .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hantover Waggon .
Harpener . . . . .
Hasper Eisen . . . .

22.Aug.
699—
363—
450—
370—

24 . Aug.
580—
394 50

530
*
50

801 - 540—
775—

400—
420 -
650—
380—

404—
426—

629 -50
624—

625—
635 —

690—

lllz
400—
509--

730—
420 -—
735 —
27025

438 5̂0 448 - -
998 50

536—
/ IO—
383 —
420—
435—
520 --
500—
50975
500—
440 ' /«
524 -7ls

739—
391—
429 .75
429 -75
529 -50
507-50
518—
650 . —
495—
455—
527—

763—
630—
1225.
620 . - -
743—

785—
650—
1300.
748 —

Hirsch Kupfer . . ,
Höchster Farben . .
Hösch . Eisen . . .
Hohoöiohe . . .
Kali Aschersleben . .
Ver . Köln .-Kottweil .
Kostheimer Ccllulose
Kyfihäuser . . .
I.ahmeyer Co . ,
Laurahtitte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . .
Lothringer Zement .
.Mannesmann. . . .
überseht . Eisenb .-Bed.
Obcrschl.EiseniaJ.astr .
Oberscht. Kokswerke
Orcnstcin & Koppel
Phönix Bergwerke .
Rheinisch Metall . »
Rheinisch Stahl . .
I! ombacher Hatte .
Rütgerswerke . .
Saehsenwerke , ,
Schlickert & Co . .
Siemens & ILüske
Steaua Romana . .
Stettiner Vuliaii .
Stollberger Zink .
Türkischer Tabak .
Varztaer Papier . .
Vereinigt. D . Nikel
Vereinigt . Glanzstoff
Vereinigt. Stahl ZypenWanderer Fahrrad , .
Westereg^ln Alkali .
Zellstoff Waldhot . ,
Otavi Minen . .
Otavi Genuü . . .
Deutsche Petroleum ,
Pomona . . . . . .

Masehinenfabr . Karlsr.

22 . Aug,
497—
llÖÖ

"
308 50
480.

180—
!Ö4 — . . .459 75 479%
58550 ! ——
500— 1520—
475 — 1 - —
467— (46975
3Ü3-50394 .75
606 . - 600 —

24 .Aug.
517 ./ &

309—
465—
415—
480—
301

790—
1250.
570—
720—
474 -

426
'—

335—
454 -

1205-
622—
7/9 —
1290
1120 .
860—
750—

390 -
2700-

784 —
1275^
76975
465—
425—
350—

61450

780—
1325.
1200 .
875—

940—
2350 .- . - 821 . -

Antwenien -Brttssel
Holland . . . .
London . . , ,
Paris . , . .
Schwei« . . . .
Spanien . . . .
Italien . . . . .
Lissabon . . . .
Dänemark . . .
Norwegen . . .
Schweden . . .
Heisingfora . . .
Newyork . . . .
Wien (altes) . .
Deutsch-OeSterr. ,
Budapest . . . .
Prag

23.
Geld

66680
2732 20
323225
67780

1490—
1136-30
371 .10

Aug.
iiriei

668 -20
2737 -80
3240 .25
679 .20

1493—
113870
371 -90

1461-50
1153 -80
1883-10

88 -16
~
9 -69

22 -22
102.77

146450
1166 .20
188690

88:34
1m
22 .28

102 97 '

24 . Aug.
Geld : Brief

§51 .30 ! 652 .70

Devisennotierungen :
w . Frankfurt , 23 Au^. w . Zürich , 23 . Aug-

O *

183-25
5lf :äII

44 -75
97 -75

mz
75 -25

176 -

2649 80
31372 'Ja

659 -30
1451—
1108 -90
363 .60

142850
1133-80
183820
85 -28 Vs

9 2̂4
21 -97

10185

2655 -20
31452 '^66070
1454 - -
1111 -10
364 -30

1431 5̂0
1136 -20
1841 -80
85-46 V2

926
2203

102 05

w . Berlin , 23 . Aug .

Rotterd. • Amsterd.
Brüssel . . • .
Christian!» . . «
Kopenhagen » .
Stockholm . » >
Helsingfor» • *
Italien . . .
London ■ • • •
Newyork # • • •
Paria . . . • .
Schwei « » » »
Spanien . » » ,
Wien (alt«a) , ,
Sentech -Oesterr. .
Prag . , . . .
Budapest . , . ,
Lissabon . . . »

Bulgarien . . .
Polnische Noten .

23. Aug.
Geld Briet

727 -25
2660-30
116630
1458-50
188960
127.35
362 .10
322 -40

87 -91
673 .30

1483.50
1127.85

973
10235
223 :

2732 .75
66170

116870
1 . 61 .50
1893-40

127-66
362 -90
323 .10
88 .09

674 .70
1486 .50
1130 .15

977
102 .65

22.43

24. Aug.
Geld

2642 .35
642 .85

1123 .85
1416 .55
1833-15

124 .85
361 .60
31190

84 .91
660 . 30

1449 .50
1104 .85

9 -60 -1
101

'

21
101 -45

Briet
2647 .65

644 .15
1126 .15
1418 -95
1836 .85
125-15
36240
312 -60

85 .09
661 .70

1452 -50
1107 .15

9 .64 'U
101 .75
21 .83

Dentschland
Wien • . .
Prag . . . .
Holland , .
Newyork . .
London . «
Paris , . .
Italien . . .
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania ,
Madrid . .
Buenos-Airea
Belgrad , .
Agram . , »
Budapest
Bukares i . .

71'*

18| C5

m
m
98.50

V
17K

3 -25
1 .49

Ho

Oevisenkursa Im Freiv
-titgeteilt durch das

Straas & Co , Karlsrune-
la» vorbörei . l^ lan

C
—26??

Holland |2650 - 2680259g _ j4P

^
'
635 ,

Schweiz 1440 — 1460
650 - 665

ca . 640
311 - 320

85 - 87
360- 365
Tendenz ;
unsicher .

Paris
Belgien
London
Neuvork
Italien

ca.

M
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